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1. Anlass 

 

Wie die Ereignisse in den letzten Jahren gezeigt haben, kann Starkregen auch 

in Gebieten, in denen keine oder nur sehr kleine Gewässer vorhanden sind, 
zu Überschwemmungen führen und sowohl Menschenleben fordern als auch 
hohe Schäden verursachen. Dies haben bspw. die Ereignisse Ende Mai 2016 

gezeigt, als Starkregenereignisse in Teilen von Baden-Württemberg große 
Überschwemmungen verursacht haben. Dazu gehört das Ereignis von 
Braunsbach in der Region Hohenlohe, wo infolge eines Starkregenereignisses 

eine Sturzflut ausgelöst wurde, die Geröll, Schlamm und Treibgut mit sich ge-
führt und sehr hohe Schäden im Ort verursacht hat.  

Da inzwischen die Hälfte aller Überschwemmungsschäden in Deutschland 
durch Starkregen verursacht wird [1], ist es notwendig geworden, zu untersu-

chen, inwieweit einzelne Kommunen gefährdet sind und wo Vorsorgemaßnah-
men ergriffen werden können, um Schäden zu vermeiden oder zu minimieren. 
Dies kann mit einer Gefährdungs- und Risikoanalyse erreicht werden.  

Die Gemeinde Affalterbach war im Ortsteil Wolfsölden durch Starkregenereig-

nisse 2019 sowie 2024 mehrmals betroffen. Nach Angaben von der Verant-
wortlichen regnete es im Juni 2024 in 50 Minuten 93 Liter pro m², was zu gro-
ßen Überschwemmungen in Wolfsölden führte. Daher hat die Gemeinde Affa-

lterbach das Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH, Stuttgart für die Erstel-
lung eines Starkregenrisikomanagementkonzepts für die Kommunen Affalter-
bach beauftragt. Infolgedessen werden Starkregengefahrenkarten zur Darstel-

lung der Gefährdung, eine Risikoanalyse sowie ein Handlungskonzept mit 
möglichen Maßnahmen zur Minimierung von Schäden durch Starkregenereig-
nisse erstellt.  
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Teil 1: Vorgehensweise beim Starkregenrisikomanagement 

Als Starkregen werden Niederschläge bezeichnet, die in begrenzten Gebieten 

innerhalb kurzer Zeit mit sehr hohen Intensitäten und Mengen auftreten [2]. 
Starkregenereignisse und damit verbundene Sturzfluten treten verstärkt in den 
Sommermonaten von Mai bis September auf, da diese durch konvektive Nie-

derschlagsereignisse verursacht werden. Diese entstehen wiederum durch 
starke, vertikale Strömungen warmer und feuchter Luft [2].  

Starkregenereignisse sind aufgrund ihres lokalen Charakters, im Vergleich zu 
Flusshochwassern, schwer vorhersagbar und können auch an Orten abseits 

von Gewässern Überflutungen auslösen. Daher können grundsätzlich alle Re-
gionen von Starkregenereignissen betroffen sein. Durch die hohen Nieder-
schlagsintensitäten kommt es hauptsächlich zu Oberflächenabfluss. Dieser 

kann, vor allem in Senken, zu großflächigen Überschwemmungen führen. In 
steileren Gebieten kann es zu Sturzfluten kommen, die Erde, Geröll und Treib-
gut mit sich führen [2, 3]. Einflussfaktoren auf das Schadensausmaß von 

Starkregenereignissen sind die Topographie, die räumliche und zeitliche Ver-
teilung der Niederschläge, die Wasserspeicherkapazität der Böden, die Leis-
tungsfähigkeit kommunaler Gewässer und der Kanalisation sowie die Bebau-

ung und Flächen- bzw. Landnutzung [2, 3]. Schäden bei Starkregenereignis-
sen entstehen durch Wassereintritt in Gebäude oder durch wild abfließendes 
Oberflächenwasser, evtl. in Verbindung mit Schlamm und Geröll. Weitere 

Schäden können durch den Austritt wassergefährdender Stoffe entstehen. Ge-
fahr für Leib und Leben besteht z.B. durch Ertrinken, was vor allem eine Gefahr 
für Kinder oder für eingeschlossene Personen in tieferliegenden Gebäudetei-

len darstellt [2].  

Zur Abschätzung der Gefährdung und Risiken einer Kommune durch Starkre-
genereignisse empfiehlt der im Jahr 2016 erschienene Leitfaden für Kommu-
nales Starkregenrisikomanagement der Landesanstalt für Umwelt Baden-

Württemberg (LUBW) [2] ein dreistufiges Vorgehen. Die drei Stufen setzen 
sich zusammen aus der hydraulischen Gefährdungsanalyse, der Risikoana-
lyse und der Aufstellung eines Handlungskonzeptes zur Minimierung von Ri-

siken. Die Erstellung eines Konzeptes für das kommunale Starkregenrisiko-
management gemäß dem Leitfaden der LUBW ist mit einem Fördersatz von 
70 Prozent nach Nr. 12.7 FrWw förderfähig. Die drei Stufen des kommunalen 

Starkregenrisikomanagements werden im folgenden Kapitel kurz erläutert.  

Abgrenzung zur Hochwassergefahrenkarte (HWGK) 

Die Hochwassergefahrenkarte (HWGK) basiert auf statistischen, hydrologi-

schen Abflusskennwerten, die speziell für ein Gewässer ermittelt werden. Da-
raus wird die Ausuferung des Gewässers für ausgewählte Jährlichkeiten be-
stimmt. 

Dagegen wird bei der Starkregengefahrenkarte (SRGK) die Überflutung im 

Gelände in Folge von Starkregen betrachtet. Dabei bilden sich Fließwege zu 
Gewässern, dennoch sind die Überflutungen unabhängig von Gewässern und 
können überall auftreten.  
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Zur Abgrenzung der SRGK von der HWGK werden HWGK-Gewässer bei den 

Berechnungen der SRGK als unendlich leistungsfähig angenommen und so-
mit nur das zum Gewässer fließende Oberflächenwasser betrachtet. Da sich 
beide Ereignisse gegenseitig potenzieren können, müssen zur Risikoabschät-

zung beide Karten betrachtet werden. 
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2. Hydraulische Gefährdungsanalyse  

Die erste Stufe des Starkregenrisikomanagementkonzepts befasst sich mit der 

Analyse der Überflutungsgefahr bei Starkregen. Hierfür werden Starkregenge-
fahrenkarten erstellt. Diese stellen die potenziellen Abflusswege und Überflu-
tungsausdehnungen sowie deren Tiefen, Wasserspiegellagen und tiefenge-

mittelte Fließgeschwindigkeiten dar.  

Die Starkregengefahrenkarten basieren auf einer zweidimensionalen hydrau-
lischen, instationären Modellierung. Die Eingangsdaten für die Modellierung 
sind zum einen Oberflächenabflusswerte je Flächeneinheit, die sich aus Nie-

derschlags- und Bodeneigenschaften zusammensetzen, und zum anderen die 
Topographie.  

Die LUBW stellt die Oberflächenabflusskennwerte (OAK) mit einer Auflösung 
von 5 x 5 m zur Verfügung. Die OAK liegen in der Einheit 1/10 mm vor. Die 

OAK wurden mit einem einheitlichen Verfahren basierend auf einer statisti-
schen Analyse von Starkregenereignissen und dem bodenhydrologischen Mo-
dell RoGeR (RunOff Generation Research) des Hydrologischen Instituts der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erstellt. Die Starkregengefahrenkarten 
werden für die drei folgenden Oberflächenabflussszenarien erstellt:  

• Selten (SEL) 

• Außergewöhnlich (AUS)  

• Extrem (EXT) 

Diese Oberflächenabflussszenarien werden durch statistische Nieder-
schlagsereignisse (1 Stunde) generiert und anhand der Bodenverhältnisse 
modifiziert. Dabei basiert das seltene Szenario auf einem statistischen Nie-

derschlagsereignis mit einer Jährlichkeit von 30 Jahren, das außergewöhnli-
che auf einem statistischen Niederschlagsereignis mit einer Jährlichkeit von 
100 Jahren und das extreme Szenario auf einem extremen Ereignis von 

128 mm in der Stunde, was dem höchsten beobachteten Niederschlagsereig-
nis in Baden-Württemberg entspricht. Für das Gebiet von Affalterbach wur-
den den OAK folgende Niederschlagsmengen zugrunde gelegt: 

• Selten    40 mm/h 

• Außergewöhnlich   50 mm/h 

• Extrem    128 mm/h (einheitlich für BW) 

Mithilfe der Bodenverhältnisse ergeben sich die Oberflächenabflussszenarien. 
Diesen kann, im Gegensatz zu den Niederschlagsereignissen, keine Jährlich-

keit zugeordnet werden, da Parameter wie Bodenzusammensetzung und Vor-
feuchte mit den Niederschlagswerten kombiniert werden. 

Zusätzlich zu den OAK sind Daten zur Topographie, zu Rauheitswerten sowie 
zur Leistungsfähigkeit und Lage von Verdolungen für die Simulationen mit 

FloodArea notwendig.  

Für die Erstellung der Starkregengefahrenkarten werden mehrere Berech-
nungsläufe durchgeführt. Hierfür werden die Abflusswege soweit wie möglich 
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plausibilisiert und das Geländemodell sowie die Modellparameter entspre-

chend verfeinert bzw. angepasst.  

Als Ergebnis der Modellierung werden Starkregengefahrenkarten für jedes 
Szenario für die jeweiligen maximalen Überflutungsausdehnungen, -tiefen und 
Fließgeschwindigkeiten sowie eine Übersicht der maximalen Überflutungsaus-

dehnung für alle drei Szenarien erstellt. Außerdem werden Animationen zur 
Darstellung des zeitlichen Verlaufs der Überflutungstiefen in Folge des 
Starkregenereignisses erstellt.  

Die verwendeten Modelldaten, die Software, der Ablauf der Simulationen, so-

wie die Ergebnisse werden im Kapitel 5 näher beschrieben. 
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3. Kommunale Risikoanalyse 

Die Risikoanalyse erfolgt in drei Schritten, wobei aus den Starkregengefahren-

karten und dem örtlichen Schadenspotenzial auf das Überflutungsrisiko ver-
schiedener Gemeindebereiche geschlossen wird und besonders risikobehaf-
tete Bereiche identifiziert werden. Der Fokus der Risikoanalyse liegt auf öffent-

lichen Gebäuden und Infrastruktureinrichtungen.  

Die drei Schritte der Risikoanalyse sind: 

1. Analyse der Starkregengefahrenkarten  

2. Identifizierung kritischer Bereiche und Objekte  

3. Bewertung der lokalen Überflutungsrisiken 

Im ersten Schritt wird die Überflutungsgefährdung für die Gemeinde aus den 
Starkregengefahrenkarten ermittelt und durch weitere Informationen zu Ge-
fahren durch Gerölltransport, Hangrutschungen und Erosionsgefährdung er-

gänzt. Hierbei liegt der Fokus auf Siedlungsbereichen, die bei Starkregener-
eignissen von einer starken Überflutungsausdehnung, großen Überflutungs-
tiefen oder hohen Fließgeschwindigkeiten betroffen sind.  

Der zweite Schritt befasst sich mit der Analyse des Schadenpotenzials durch 

die Ermittlung kritischer Bereiche, Risikoobjekte und Infrastruktureinrichtun-
gen. Durch eine flächenbezogene Analyse werden besonders schadensrele-
vante oder schützenswerte Bereiche identifiziert. Dabei werden sowohl mone-

täre als auch nicht-monetäre Schäden betrachtet. Monetäre Schäden entste-
hen u.a. an Gebäuden, öffentlichen Einrichtungen, Industrieanlagen, der Inf-
rastruktur, Gewässern und wasserbaulichen Anlagen oder durch den Ausfall 

von Produktions- und Dienstleistungsprozessen sowie in der Land- und Forst-
wirtschaft, wohingegen sich nicht-monetäre Schäden auf die Gefährdung der 
menschlichen Gesundheit, der Umwelt oder der Beschädigung von Kulturgü-

tern beziehen. Identifizierte, kritische Bereiche und Risikoobjekte werden in 
den Starkregenrisikokarten kenntlich gemacht. 

Als dritter Schritt wird das Überflutungsrisiko durch eine Kombination der Ge-
fährdung und des Schadenspotenzials ermittelt und bewertet. Hierbei werden 

die im zweiten Schritt ausgemachten, kritischen Bereiche hinsichtlich ihres Ri-
sikos geordnet. Die Risikoeinschätzung umfasst die Kategorien gering, mittel 
und hoch. Für die Risikoeinschätzung können bestimmte Leitfragen herange-

zogen werden. Diese beziehen sich z.B. auf das höchste Überflutungsrisiko, 
Gefahren für Leib und Leben, betroffene kritische Objekte, Einrichtungen, die 
spezielle Hilfe benötigen, notwendige Infrastruktur- und Versorgungsreinrich-

tungen, die nicht ausfallen dürfen sowie mögliche Zugangs- und Rettungs-
wege oder zu erwartende Schäden durch Gerölltransport. Für besonders be-
troffene, kommunale Objekte wird ein sogenannter Risikosteckbrief erstellt. 

Dieser wird teilweise durch die Kommune ausgefüllt und enthält eine kurze 
Darstellung des bestehenden Überflutungsrisikos, basierend auf einer Erstein-
schätzung, einer Bilddokumentation sowie ersten Maßnahmenoptionen. 
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4. Handlungskonzept 

Der dritte Teil des Starkregenrisikomanagements umfasst ein kommunales 

Handlungskonzept, welches auf Basis der Risikoanalyse erstellt wird. Dieses 
zielt auf mögliche Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Schäden 
und Risiken durch Starkregenereignisse ab und stellt eine kommunale Ge-

meinschaftsaufgabe der beteiligten Akteure dar. Das Handlungskonzept ent-
hält mögliche Maßnahmen und Handlungsempfehlungen für die Kommune, 
die zur Vermeidung und Minimierung von Schäden und Gefahren durch 

Starkregenereignisse beitragen. Die Maßnahmen des Handlungskonzeptes 
können vier verschiedenen Bereichen zugeordnet werden (s. Abbildung 1). 
Diese Bereiche umfassen die Informationsvorsorge, kommunale Flächenvor-

sorge, Krisenmanagement und kommunale bauliche Maßnahmen.  

 

Abbildung 1: Maßnahmenbereiche des Handlungskonzeptes (gemäß [2]) 
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Das Handlungskonzept zeigt kommunale bauliche Vorsorge-, Schutz- und Un-

terhaltungsmaßnahmen auf und definiert Bereiche für deren Umsetzung. Die 
detaillierte Planung baulicher Maßnahmen erfolgt nicht im Rahmen des Hand-
lungskonzeptes.  

Kommunale bauliche Maßnahmen können nach den Förderrichtlinien Wasser-

wirtschaft (FrWw) förderfähig sein, wenn sie Überschwemmungen aus den Au-
ßenbereichen, verursacht von seltenen oder außergewöhnlichen Ereignissen, 
zurückhalten oder umleiten und somit zum Schutz der unterhalb liegenden Be-

bauung beitragen (Nr. 12.1 FrWw). Hierzu gehören Verwallungen, Leitdämme, 
Mauern oder Gräben, die wild abfließendes Wasser fassen und in einen Vor-
fluter ableiten. Dabei bemisst sich der Fördersatz gemäß Nr. 15.1 FrWw nach 

der Pro-Kopf-Belastung. Förderfähig sind hierbei die Herstellungskosten, der 
erforderliche Grunderwerb, geotechnische und landschaftsplanerische Son-
deringenieurleistungen sowie die Planung und Bauleitung als Pauschale ge-

mäß Nr. 7 FrWw.  

Nicht förderfähig sind Maßnahmen zum Schutz von bebauten Gebieten, wel-
che nach dem 18.02.1999 erschlossen wurden, Maßnahmen im Innenbereich, 
die die Siedlungsentwässerung und die Stadt- und Infrastrukturplanung betref-

fen sowie Maßnahmen, die Sturzfluten und Überschwemmungen aus dem In-
nenbereich bewältigen.  
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Teil 2: Starkregenrisikomanagementkonzept für Affalterbach 

Das Untersuchungsgebiet für die Erstellung des Starkregenrisikomanage-

mentkonzepts der Gemeinde Affalterbach hat eine Gesamtfläche von 
ca. 7,4 km². Die Siedlungsfläche beträgt ca. 1,85 km² und umfasst bebautes 
Gebiet mit Gärten, Straßen und Plätzen. Die Außengebiete im Bereich Affal-

terbach haben eine Fläche von ca. 5,55 km² und sind landwirtschaftlich ge-
nutzt oder bewaldet. Im Betrachtungsgebiet liegt die gesamte Ortslage von 
Affalterbach sowie die Siedlungen Birkhau, Wolfsölden und Steinächle. 

5. Hydraulische Gefährdungsanalyse 

Das folgende Kapitel beschreibt die notwendigen Schritte und Modellparame-

ter für die Erstellung der Starkregengefahrenkarten. Die Simulationszeit für 
das Untersuchungsgebiet in Affalterbach beträgt drei Stunden (eine Stunde 
Beregnungszeit und zwei Stunden Nachlauf).  

5.1 Datengrundlagen 

Für die Simulationen sind Daten zur Topographie, zur Bebauung, zur Land-

nutzung und zum Oberflächenabfluss bei verschiedenen Szenarien sowie Da-
ten zur Ortsentwässerung und Verdolungen notwendig. Diese werden zum 
größten Teil durch die LUBW oder von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

 Topographie 

Das Geländemodell wird als unregelmäßiges Dreiecksnetz im ESRI-TER-
RAIN-Format (HydTERRAIN) ausgeliefert. Das HydTERRAIN wird von der 

LUBW zur Verfügung gestellt und basiert auf Laserscan-Befliegungen aus den 
Jahren 2016 und 2019 vom Landesamt für Geoinformation und Landentwick-
lung Baden-Württemberg (LGL). Es liegt im Koordinatensystem ETRS89/UTM 

im Höhenbezugssystem DHHN2016 / Höhenstatuszahl 170 vor. 

 Zusätzliche Vermessungen/Geländeaufnahmen 

Für die Gefährdungsanalyse des Starkregenrisikomanagements für die Ge-
meinde Affalterbach sind keine weiteren terrestrischen Vermessungen bzw. 
Geländeaufnahmen notwendig. 

 Angaben zur Ortsentwässerung 

Für die Erstellung des Starkregenrisikomanagements stand der Kanalbestand 
der Gemeinde Affalterbach aus dem Jahr 2024 [4] zur Verfügung. Im Rahmen 

der Plausibilisierung wurde festgelegt, dass die Kanalisation beim seltenen Er-
eignis im Bereich der Ortslage ein Volumen aufnehmen kann, das einem Ober-
flächenabflusskennwert von 3 mm entspricht. 
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Im Untersuchungsgebiet befinden sich mehrere Regenwasserkanäle zur di-

rekten Ableitung von Außengebietswasser in die Vorfluter. Diese wurden im 
Modell berücksichtigt. Die angesetzte Leistungsfähigkeit für die Regenwas-
sereinläufe kann Kapitel 5.3.3 entnommen werden. 

 Landnutzung und Gebäudebestand 

Die LUBW liefert unter anderem ALKIS Daten zu den Gebäuden, Flurstücken 
und der Tatsächlichen Nutzung des zu untersuchenden Gebiets. Diese kön-

nen für die Bearbeitung des Geländemodells sowie für die Rauheitswerte ver-
wendet werden. Die zur Verfügung gestellten Daten werden hinsichtlich ihrer 
Aktualität geprüft und ggf. ergänzt.  

 Gewässernetz 

Das Gewässernetz im Untersuchungsgebiet ist der folgenden Abbildung zu 

entnehmen. 

 

Abbildung 2: Gewässernetz im Untersuchungsgebiet 

Für die folgenden Gewässer liegt eine Hochwassergefahrenkarte vor [5]: 

• Murr 

• Buchenbach 

• Strombach 

Die HWGK-Gewässer werden gemäß Leitfaden als unendlich leistungsfähig 

angesetzt (s. Kapitel 5.3.6). 
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Die sonstigen Gewässer werden im Modell abgebildet. Verdolungen werden 

berücksichtigt (s. Kapitel 5.3.2).  

 Oberflächenabflusskennwerte (OAK) 

Die OAKs (1/10 mm) werden im Rasterformat mit einer Zellgröße von 5 x 5 m 

für die Szenarien selten, außergewöhnlich und extrem durch die LUBW aus-
geliefert (OAK-2023).  

Nach der Empfehlung des Leitfadens wurde für die Szenarien eines seltenen 
und außergewöhnlichen Ereignisses von verschlämmten Böden ausgegan-

gen, da anzunehmen ist, dass im Untersuchungsgebiet aufgrund der vorhan-
denen Bodentypen eine Verschlämmung wahrscheinlich ist (s. auch Kapitel  
6.7.2). Bei einem extremen Abflussszenario wird in jedem Fall von ver-

schlämmten Böden ausgegangen [2].  

Es erfolgten daher für die Gemeinde Affalterbach die Simulationen aller drei 
Szenarien mit verschlämmten Böden. 

5.2 Eingesetzte Hydraulische Modellsoftware 

 Modellsoftware mit Version 

Für die Simulation der Starkregengefahrenkarten wird die ArcGIS-Erweiterung 

FloodAreaHPC-Desktop, Version 11.1 der geomer GmbH und der Ruiz 
Rodriguez + Zeisler + Blank Gbr verwendet. Zur Anwendung von FloodArea 
wird ArcMap 10.8 von ESRI genutzt. FloodArea ist ein vereinfachtes, 

zweidimensionales hydraulisches Modell und wird zur Berechnung von 
Überflutungsflächen verwendet. Für die Erstellung der 
Starkregengefahrenkarten wird die Option „Beregnung“ angewendet, bei der 

das Gelände mit einem vorgegebenen Niederschlagsverlauf überregnet wird 
[6].  

 Rauheitsansatz 

Die eingesetzte Modellsoftware FloodArea verwendet Rauheitswerte nach 
Strickler (kSt in m1/3/s). Diese gehen über ein TIF-Raster mit einer Auflösung 
von 0,5 x 0,5 m in die Berechnung ein. Das Rauheitsraster wurde für das Un-

tersuchungsgebiet mithilfe der Tatsächlichen Nutzung aus den ALKIS-Daten 
erstellt und ggf. ergänzt (s. Kapitel 5.3). Zudem werden die Dachflächen be-
rücksichtigt.  

Bei Starkregen kommt es überwiegend zu großflächigem Dünnschichtabfluss. 

Der Dünnschichtabfluss charakterisiert sich durch geringe Überflutungstiefen. 
Die Rauheitswerte kSt in m1/3/s müssen in diesem Fall angepasst werden. Es 
wurden Rauheitswerte für 2 cm und 10 cm Überflutungstiefe in Anlehnung an 

[7] definiert. Diese Rauheitswerte sind tabellarisch in Anlage 1 aufgeführt. Für 
die Berechnung werden zwei Rauheitsraster, eines für 2 cm und eines für 
10 cm Überflutungstiefe, benötigt. Dazwischen interpoliert FloodArea die je-

weiligen Rauheitswerte linear. In Teil B im Ordner „Rauheiten“ liegen Karten 
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der Rauheitswerte im Gemeindegebiet Affalterbach für die jeweilige Überflu-

tungstiefe vor. Der Legende sind die farbliche Kennzeichnung vorhandener 
Landnutzungen sowie die entsprechenden kSt-Werte zu entnehmen. Landnut-
zungen mit gleichem Rauheitswert werden in derselben Farbe dargestellt.  

5.3 Modellaufbau 

Die Eingangsdaten für die Simulation mit FloodArea zur Erstellung von Stark-
regengefahrenkarten sind die folgenden: 

• Geländemodell als TIF-Raster mit einer Auflösung von 0,5 x 0,5 m 

• Oberflächenabflusskennwerte als TIF-Raster mit einer Auflösung von 
0,5 x 0,5 m 

• ASCII-Datei zur Umrechnung der Oberflächenabflusskennwerte und 
ggf. der Leistungsfähigkeit von Verdolungen (Gangliniendatei) 

• ASCII-Datei mit den Koordinaten von Verdolungen (Koordinatendatei) 

• Rauheitswerte (kSt in m1/3/s) als TIF-Raster mit einer Auflösung von 0,5 
x 0,5 m 

Diese werden für das Untersuchungsgebiet zugeschnitten und in den folgen-
den Kapiteln näher erläutert. 

 Vorgenommene Modifikationen am Geländemodell 

Das von der LUBW zur Verfügung gestellte Geländemodell HydTERRAIN wird 
für die lokale Anwendung überprüft und mit Informationen zu abflussrelevan-

ten Strukturen oder Bauwerken, z.B. Mauern und Unterführungen, verfeinert 
und ergänzt. Hierfür können verschiedene Hilfsdatensätze verwendet werden 
(z.B. ALKIS, Basis-DLM). Ergänzend wurden Ortsbegehungen durchgeführt 

(11.03.2025). Die Bebauung wird anhand der ALKIS-Daten ergänzt. In Abbil-
dung 3 ist ein Beispiel einer Geländemodifikation vom Neubaugebiet „Hinter 
dem Kirchhof“ in Affalterbach abgebildet. 



Gemeinde Affalterbach Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH 
Kommunales Starkregenrisikomanagement Affalterbach Erläuterungsbericht 

I:\Projekte\2024\24024\Bericht\Erl_01.docx - 13 - Stand: 30.09.2025 

 

Abbildung 3: Beispiel einer Geländemodifikation anhand des Neubaugebiets „Hinter 

dem Kirchhof“, Affalterbach 

 

Für die Simulation wird das HydTERRAIN im Anschluss in ein TIF-Raster mit 

einer Zellgröße von 0,5 x 0,5 m umgewandelt und auf den Untersuchungsbe-
reich zugeschnitten. Gebäude wurden als nicht durchflossene Objekte in das 
Modell integriert (die Geländehöhe im Bereich der Gebäude wird pauschal um 

5 m nach oben gesetzt). Hierbei wurden alle Tiefgaragen kontrolliert, ob diese 
unterhalb des Geländes liegen, oder ob sie sich über dem Geländeniveau be-
finden. Wenn sie unterhalb liegen werden sie aus dem Datensatz Gebäude 

herausgenommen, da man sonst diese ebenfalls hochsetzten würde und somit 
die Realität nicht korrekt abgebildet wäre. Es wurde festgestellt, dass die AL-
KIS Daten bereichsweise nicht auf dem aktuellen Stand waren. Die neugebau-

ten oder umgebauten Gebäude wurden gemäß Tabelle 1 aufgenommen bzw. 
aktualisiert. 

Tabelle 1: Überarbeitung der Gebäude  

Affalterbach Gerstenweg, Neubau (01) 

Benzstraße Neubau (01) 

Robert-Bosch-Straße, Neubau (01) 

Gartenstr, Neubau (01) 

Burgunderstraße, Neubau mit Garage (01) 

Hochdorfer Straße, Neubau (01) 

Im Vogelsang, Neubau (01) 

In den Schmiedeäckern, Neubauten (02) 
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Das Geländemodell HydTERRAIN wurde in den Bereichen gemäß Tabelle 2 

modifiziert.  

Tabelle 2: Ergänzte Strukturen für die Erstellung des Geländerasters 

Bereich/Struktur Modifikation 

Hinter dem Kirchhof Gelände auf Planhöhen angepasst 

Schulsporthalle Gelände auf Planhöhen angepasst 

Rinne Wolfsölden Modellierte Rinne ins Geländemodell 

übernommen 

 

Um einen Aufstau am Modellrand zu verhindern, wurden die Geländehöhen 
am Modellrand um 1000 m reduziert.  

In den Abgabedaten befindet sich sowohl ein modifiziertes ModHydTERRAIN 

im Koordinatensystem ETRS89/UTM, als auch die abflussrelevanten Struktu-
ren (ArS). 

 Leistungsfähigkeiten an Brücken, Verrohrungen und Verdolungen 

Die Gefahr der Verklausung ist an den im Modellgebiet vorhandenen Brücken, 
die nicht an HWGK-Gewässern liegen, als gering einzuschätzen.  

Um Verdolungen, Verrohrungen, Durchlässe, Entnahmen und Einspeisungen 

im Modell abbilden zu können, benötigt das Programm FloodArea eine Gang-
liniendatei im TXT-Format (maximale Leistungsfähigkeit) und eine Koordina-
tendatei im TXT-Format (Koordinaten an denen das Wasser entnommen und 

eingespeist wird). Diese Dateien werden aus einer Polyline-Datei der Verdo-
lungen mittels dem Tool Generate Hydrofiles erstellt. Die Gangliniendatei ent-
hält einen Umrechnungsfaktor für die Oberflächenabflusswerte. 

Die maximalen Kapazitäten der einzelnen Verdolungen werden anhand einer 
Excel-Vorlage (IWP) ermittelt. Darin werden Wasserspiegel bzw. Abfluss be-

stimmt. Die hydraulischen Berechnungen erfolgen je nach Fließzustand (Frei-
spiegelabfluss, Druckabfluss) mit unterschiedlichen Berechnungsansätzen: 

• Freispiegelabfluss: Berechnung der Fließtiefe mittels der Fließformel 

nach GAUCKLER-MANNING-STRICKLER. Der Wasserstand am Ein-

laufquerschnitt entspricht bei schießendem Abfluss der Grenzab-

flusstiefe, bei strömendem Abfluss der Normalabflusstiefe. Annahme 

Rauigkeit kSt-Wert = 77 m1/3/s (entspricht ks-Wert = 1,5 mm). Des Weite-

ren wird von einem maximalen Füllungsgrad von 85 % ausgegangen. 

• Druckabfluss: Berechnung der Fließtiefe mittels der Fließformel nach 

DARCY-WEISBACH. Annahme ks–Wert = 1,5 mm. 

• Für den Ein- und Auslaufverlust wird ein Verlustbeiwert von 1,5 ange-

setzt. 
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Für das seltene Szenario wird für Grabenverdolungen die Leistungsfähigkeit 

anhand des Durchmessers und Gefälles näherungsweise berechnet und im 
Modell berücksichtigt. Bei durch Verklausung gefährdeten Verrohrungen und 
Verdolungen werden fallspezifische Ansätze zur Reduktion der Leistungsfä-

higkeit verwendet. Eine komplette Verklausung von Verdolungen wird bei zu-
nehmender Intensivität von Starkregenereignissen wahrscheinlicher. Dennoch 
wird dieser Ansatz in den Berechnungen nicht generell berücksichtigt, da die-

ser zu veränderten Fließwegen und erhöhten Rückhalteeffekten führen kann. 
Auch andere Veränderungen während eines Starkregenereignisses (Schlam-
meinträge, Erosion und Auflandung, Beschädigung von Böschungen, etc.) 

werden bei den Modellrechnungen nicht abgebildet. Ab einem außergewöhn-
lichen Szenario sollte bei Durchlässen kleiner DN 1500 der Ansatz einer kom-
pletten Verlegung geprüft werden und im Einzelfall eine entsprechende Re-

duktion, bzw. vollständige Verlegung angesetzt werden. 

Die angesetzten Leistungsfähigkeiten der Verdolungen, Durchlässe und Ab-
leitungen sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Diese sind zudem in der Gang-
liniendatei enthalten. Die Lage der Einläufe und Verdolungen ist in der Koor-

dinatendatei und in der Tabelle 3 hinterlegt. 

Tabelle 3: Berücksichtigte Verdolungen, Durchlässe und Ableitungen 

Lage/ID 

Leistungsfähigkeit 
[m³/s] UTM Koordinaten 

SEL AUS EXT 

ID 1 0,07 - - 525056/5417271 

ID 2 0,12 - - 525039/5417288 

ID 3 0,14 - - 526062/5417184 

ID 4 0,29 - - 526196/5417239 

ID 5 0,55 0,55 0,55 526438/5417346 

ID 6 0,36 - - 525942/5417753 

ID 7 0,30 - - 525800/5417585 

ID 8 0,23 - - 525916/5418348 

ID 9 0,23 - - 525629/5418824 

ID 10 0,14 - - 525500/5418137 

ID 11 0,67 0,67 0,67 525835/5418305 

ID 12 5,66 5,66 5,66 525922/5418361 

ID 13 0,54 0,54 0,54 526050/5418426 

ID 14 0,25 - - 525715/5418777 

ID 15 0,27 - - 526035/5418510 

ID 20 0,37 0,37 0,37 525657/5418558 
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Lage/ID 

Leistungsfähigkeit 
[m³/s] UTM Koordinaten 

SEL AUS EXT 

ID 21 0,40 0,40 0,40 525505/5418539 

ID 22 0,27 - - 525297/5418531 

ID 23 0,38 0,38 0,38 525114/5418478 

ID 24 0,27 - - 524882/5418478 

ID 36 0,14 - - 524499/5418832 

ID 37 0,11 - - 524485/5418831 

ID 38 0,36 0,36 0,36 524486/5418893 

ID 39 0,33 0,33 0,33 524491/5418979 

ID 40 0,33 0,33 0,33 524465/5419112 

ID 41 0,27 - - 524442/5419231 

ID 42 0,22 - - 524400/5419384 

ID 43 0,04 - - 523432/5419421 

ID 44 0,20 - - 522741/5419452 

ID 45 0,08 - - 523133/5419071 

ID 46 0,09 - - 523210/5419058 

ID 50 0,10 - - 523515/5418048 

ID 51 0,10 - - 523553/5418065 

ID 52 0,10 - - 523673/5418072 

ID 76 1,00 1,00 1,00 526053/5418499 

ID 77 1,00 1,00 1,00 526052/5418529 

ID 78 1,00 1,00 1,00 526055/5418530 

 Berücksichtigung der Ortsentwässerung 

Die Ortsentwässerung wird anhand einer pauschalen Reduktion der OAKs 

beim seltenen Ereignis innerhalb der Ortslage berücksichtigt. Mit den Ba-
sisDLM Grundlagendaten der LUBW werden Flächeninformationen zur Größe 
des bebauten Gebiets einer Gemeinde geliefert (BasisDLM_Ortslage). Diese 

wurden im Bereich von Neubaugebieten und am Ortsrand geprüft und ggfs. 
bearbeitet. Auf der resultierenden Fläche werden die OAKs um pauschal 3 mm 
beim seltenen Ereignis reduziert. Beim außergewöhnlichen und extremen Er-

eignis wird davon ausgegangen, dass die Kanalisation überlastet ist. 

Für die Regenwasserentlastungen wurde die Leistungsfähigkeit anhand des 
Durchmessers und Gefälles grob berechnet und im Modell berücksichtigt. 



Gemeinde Affalterbach Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH 
Kommunales Starkregenrisikomanagement Affalterbach Erläuterungsbericht 

I:\Projekte\2024\24024\Bericht\Erl_01.docx - 17 - Stand: 30.09.2025 

Regenwassereinläufe aus sehr kleinen Grabenstrukturen ohne Einlaufbau-

werke, die nur wenig Abfluss abführen können, werden im Modell nicht be-
rücksichtigt. Bei durch Verklausung gefährdeten Einläufen werden fallspezifi-
sche Ansätze zur Reduktion der Leistungsfähigkeit verwendet. 

Die angesetzten Leistungsfähigkeiten der Einläufe sind in Tabelle 4 zusam-

mengefasst. Diese sind zudem in der Gangliniendatei enthalten. Die Lage der 
Einläufe und Verdolungen ist in der Koordinatendatei hinterlegt. 

Tabelle 4: Berücksichtigte Verdolungen, Durchlässe und Ableitungen der Regen-
wasserentlastungen 

Lage/ID 

Leistungsfähigkeit 

[m³/s] UTM Koordinaten 

SEL AUS EXT 

ID 53 0,03 - - 523407/5418468 

ID 54 0,03 - - 523435/5418483 

ID 55 0,03 - - 523453/5418504 

ID 56 0,03 - - 523403/5418538 

ID 57 0,03 - - 523416/5418526 

ID 59 0,10 - - 523512/5418441 

ID 60 0,04 0,04 0,04 523875/5418208 

ID 61 0,04 0,04 0,04 523880/5418176 

ID 62 0,04 0,04 0,04 523887/5418139 

ID 63 0,04 0,04 0,04 524006/5418130 

ID 64 0,04 0,04 0,04 524101/5418151 

ID 65 0,04 0,04 0,04 524069/5418346 

ID 66 0,04 0,04 0,04 523858/5418291 

ID 67 0,04 0,04 0,04 524113/5418182 

ID 68 0,04 0,04 0,04 524337/5418191 

ID 69 0,04 0,04 0,04 524198/5418352 

ID 70 0,04 0,04 0,04 524233/5418234 

ID 71 0,01 - - 524228/5418990 

ID 72 0,01 - - 524340/5419029 

ID 73 0,33 0,33 0,33 523323/5418280 

ID 74 0,33 0,33 0,33 523392/5418254 

ID 75 0,33 0,33 0,33 523341/5418281 
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 Modifikationen an den OAK 

Als Eingangsdaten für die Simulation wird eine Beregnungsfläche als Raster 
und eine Beregnungsganglinie benötigt. Das Raster dient als Gewichtung der 
Beregnungsganglinie. Enthält das Raster den Wert 0, erfolgt für diese Zellen 

keine Wasserzufuhr. Der Wert 1 bedeutet 100% Abfluss. Die Beregnungs-
werte müssen für FloodArea in der Einheit mm/h vorliegen und werden daher 
für die Simulationen aufbereitet.  

Es wurde festgestellt, dass die OAK in manchen Bereichen des Untersu-

chungsgebiets, nicht auf dem aktuellen Stand waren. Daher wurden die OAK 
für diese Bereiche bearbeitet, indem die Werte der umliegenden Gebäude 
bzw. Flächen für die geänderten Bereiche übernommen wurden. In Abbildung 

4 ist die Aktualisierung der OAK am Beispiel des Neubaugebiets „Hinter dem 
Kirchhof“ dargestellt. 

   

Abbildung 4:  Beispiel einer Modifizierung der OAK für den Bereich des Neubauge-

biets „Hinter dem Kirchof“  ursprünglich (links) und modifiziert (rechts) 

Für die Berechnung werden die in 5-Minuten-Zeitschritten und als TIF-Raster 

vorliegenden OAK für das Untersuchungsgebiet zugeschnitten. 

 Berücksichtigung von Dachflächen 

Die Dachflächen werden mithilfe der ALKIS Daten bei der Erstellung des Rau-

heitsrasters berücksichtigt und mit den OAK beaufschlagt (s. Kapitel 5.2.2). Da 
die Gebäude um 5 m hochgesetzt werden, fließt das auf die Dachflächen ge-
fallene Wasser dem umliegenden Gelände zu. 

 Gebietsaufteilung und Berücksichtigung von Gewässern 

Das Untersuchungsgebiet von Affalterbach unterteilt sich in mehrere natürli-

che Einzugsgebiete der örtlichen Gewässer. Bei einer Übersteigung der Ge-
bietsfläche der natürlichen Einzugsgebiete von 5 km² muss sichergestellt wer-
den, dass der Abfluss im Gebiet nicht überschätzt wird [7]. Da keines der 
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jeweiligen natürlichen Einzugsgebiete die Fläche von 5 km² übersteigt, wird 

das Untersuchungsgebiet für die Simulationen nicht unterteilt (s. Abbildung 5).  

 

Abbildung 5: Teileinzugsgebiete mit Flächenangabe 

Für die Murr, den Buchenbach und den liegt eine Hochwassergefahrenkarte 
(HWGK) vor. Daher werden diese in den Bereichen der HWGK in der Berech-
nung als unbegrenzt leistungsfähig angesetzt, um eine parallele Gefahren-

karte zur HWGK zu vermeiden [8]. Die Hochwassergefahrenkarte stellt die Ge-
fahren durch Hochwasser aus dem Gewässer dar, wohingegen die Starkre-
gengefahrenkarten die Gefährdung durch wild abfließendes Oberflächenwas-

ser hin zum Gewässer betrachten [2]. 

Um eine unbegrenzte Leistungsfähigkeit der Gewässer zu simulieren, werden 
die Gewässerläufe im Geländemodell, analog zum Modellrand, um 1000 m 
heruntergesetzt.  

5.4 Rechenläufe 

Für die Erstellung der Starkregengefahrenkarten werden mehrere Berech-
nungsläufe durchgeführt. Dadurch können iterativ die Abflusswege plausibili-

siert werden. Für die Simulationen der Starkregenereignisse wird die Option 
„Beregnung“ von FloodArea verwendet. Das Geländemodell und die weiteren 
Modellparameter werden zwischen den Rechenläufen verfeinert und ange-

passt.  
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 Entwurfsrechenlauf 

Der erste Berechnungslauf enthält keine Verfeinerungen des Geländemodells. 
Die Ergebnisse dieses Berechnungslaufs werden unter anderem zur Lokali-
sierung von Verdolungen, zur Identifikation abflussrelevanter Strukturen und 

als Basis für Ortsbegehungen sowie zur ersten Prüfung der Ergebnisse auf 
Plausibilität herangezogen.  

 Abschließende Rechenläufe 

Die Ergebnisse des Entwurfsrechenlaufs werden anhand der Erkenntnisse 
aus den Ortsbegehungen und der Plausibilisierung verfeinert. Dies erfolgt in 

zwei Rechenläufen. Zunächst werden Neubaugebiete, abflussrelevante Struk-
turen und Verdolungen etc., die anhand des Entwurfsrechenlaufs und Ortsbe-
gehungen identifiziert werden, in das Modell implementiert. Die Ergebnisse 

dieses Rechenlaufs werden sowohl intern als auch mit der Kommune und der 
Unteren Wasserbehörde auf Plausibilität, ggf. anhand abgelaufener Starkre-
genereignisse, geprüft. Auf Basis davon, werden weitere Verfeinerungen vor-

genommen und ein abschließender Rechenlauf durchgeführt.  

5.5 Berechnungsergebnisse 

Als Ergebnis der Modellierung werden Starkregengefahrenkarten für jedes 
Szenario für die jeweiligen maximalen Überflutungsausdehnungen, -tiefen und 
Fließgeschwindigkeiten sowie eine Übersicht der maximalen Überflutungsaus-

dehnung für alle drei Szenarien erstellt. Außerdem werden Animationen zur 
Darstellung des zeitlichen Verlaufs der Überflutungsausdehnung erstellt. 

 Überflutungsausdehnung, Überflutungstiefen, Fließgeschwindigkeiten 

Aus den Simulationsergebnissen werden die für die Kartendarstellung und für 
die Risikoanalyse und das Maßnahmenkonzept notwendigen Daten aufberei-
tet. Hierbei entspricht die Überflutungsausdehnung der maximal benetzten 

Fläche für jedes Szenario. Für die Überflutungstiefen und die Fließgeschwin-
digkeiten (und –richtungen) werden für jedes Rasterpixel die maximalen Werte 
aus den Simulationsergebnissen ausgelesen. 

 Kontrollquerschnitte 

Zur Bilanzierung von Volumenströmen sind Kontrollquerschnitte notwendig. 

Diese sollen alle maßgeblichen Fließwege abdecken, um u.a. die Maßnah-
menplanung zu unterstützen. Die Kontrollquerschnitte wurden in ihrer Breite 
auf das außergewöhnliche Starkregenereignis ausgelegt. Breite und Lage der 

Kontrollquerschnitte ist den Karten 6.1 bis 6.4 in Teil B\Plausibilität zu entneh-
men. Die maximalen Durchflüsse sowie die aufsummierten Volumina über den 
Simulationszeitraum sind in Anlage 2 in Teil A aufgeführt. 
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 Volumenbilanz 

Eine Volumenbilanz ist durch eine Aufsummierung aller Rasterwerte der Input 
OAKs sowie der Ergebnisüberflutungstiefen möglich. Das Restvolumen ist die 
Differenz dieser beiden Summen. In diesem ist auch das in den Verdolungen 

„gespeicherte“ Wasser enthalten.  

Tabelle 5: Volumenbilanz  

 
Summe OAK 

[m³] 

Volumen Floo-

dArea 
[m³] 

Restvolumen 
[m³] 

Restvolumen 
[%] 

SEL 74.944 74.040 904 1% 

AUS 158.621 156.725 1.896 1% 

EXT 
691.721 684.195 7.526 1% 

5.6 Kartendarstellungen 

Die Ergebnisse der Gefährdungsanalyse sind in den Starkregengefahrenkar-
ten für die Gemeinde Affalterbach dargestellt. In den Übersichtskarten sind 

jeweils die Überflutungstiefen für die Abflussereignisse selten, außergewöhn-
lich und extrem dargestellt (Teil B\UT_XXX_V – Plan Nr. 2.1 SEL bis EXT bis 
Nr. 3.2 SEL bis EXT). Die Detailkarten für die Überflutungstiefen sind je Ab-

flussereignis in Teil B\UT_XXX_V –Plan Nr. 3.1 SEL bis EXT bis Nr. 3.4 SEL 
bis EXT enthalten. Die Überflutungsausdehnung für alle Abflussereignisse ist 
in Teil B\UA_verschlaemmt – Plan Nr. 4.1 bis 4.4 dargestellt. Die Fließge-

schwindigkeiten sind in Teil B\FG_XXX_V  – Plan Nr. 5.1 SEL bis EXT bis 
Nr. 5.4 SEL bis EXT dargestellt. 

Der zeitliche Verlauf der Überflutung ist in einer Animation für die Ortslage der 
Gemeinde Affalterbach jeweils für das seltene, außergewöhnliche und ext-

reme Abflussereignis dargestellt. 

In den Starkregengefahrenkarten werden Überflutungstiefen unter 5 cm nicht 
dargestellt. Da in steilen Bereichen sehr hohe Fließgeschwindigkeiten in Ver-
bindung mit sehr geringen Überflutungstiefen (< 5 cm) auftreten können, soll-

ten für eine detaillierte Ansicht der Starkregengefährdung die Karten der Über-
flutungstiefe und der Fließgeschwindigkeiten zusammen betrachtet werden.  

Die Höhen der berechneten Wasserspiegel in den Wasserspiegelrastern 
(WSP_SEL_V.tif, WSP_AUS_V.tif und WSP_EXT_V.tif sind in DHHN2016, 

Höhenstatuszahl 170 angegeben. 
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6. Risikoanalyse 

Die Risikoanalyse umfasst drei Schritte. Dies sind die Analyse der Starkregen-

gefahrenkarten, die Identifizierung kritischer Bereiche und Objekte sowie die 
Bewertung der lokalen Überflutungsrisiken als Kombination von Gefährdung 
und Vulnerabilität. Stark Gefährdete Objekte und Bereiche werden zudem in 

den Starkregenrisikokarten dargestellt (s. Teil B Ordner „Risikokarte/UA“ und 
„Risikokarte/UT“ – Plan Nr. 7.1 bis 7.4). Hierbei sind die Karten zum einen mit 
der Überflutungsausdehnung der verschiedenen Szenarien dargestellt. Zum 

anderen sind die Starkregenrisikokarten mit den Überflutungstiefen des außer-
gewöhnlichen Ereignisses mit der folgenden Abstufung dargestellt:  

• 0,05 – 0,10 m 

• 0,10 – 0,50 m 

• 0,50 – 1,00 m 

• > 1,00 m 

Zur Risikobewertung werden zunächst kritische Objekte mit öffentlichem Be-

zug, potentiell gefährdete Verkehrsinfrastruktur, Objekte mit Gefährdung der 
Allgemeinheit und Bereiche mit Gefährdung der Allgemeinheit nach Ihrer Ge-
fährdung bewertet. Dabei wird zur Bewertung von kritischen Objekten mit öf-

fentlichem Bezug die Bewertungsmatrix aus Tabelle 6 herangezogen, die an-
deren Objekte und Bereiche werden individuell bewertet. Im zweiten Schritt 
wird die Vulnerabilität besonders gefährdeter Objekte und Bereiche bestimmt, 

um daraus eine Risikobewertung abzuleiten. Zudem werden bei Bedarf einer 
ausführlichen Bestimmung der Vulnerabilität Risikosteckbriefe der gefährde-
ten Objekte angefertigt. 

Tabelle 6: Kriterien zur Bewertung der Gefährdung kritischer Objekte [9] 

 

6.1 Risikobeschreibung 

Anhand der Starkregengefahrenkarten konnten für die Gemeinde Affalterbach 
mehrere Bereiche identifiziert werden, bei denen es zu starken Überflutungen 
kommt. Insbesondere ist dabei der Ortsteil Wolfsölden betroffen. Durch die 

„Trichterlage“ fließt das Außengebietswasser über drei Hauptvolumenströme 
von Westen in Richtung der Ortslage von Wolfsölden nach Osten. Der 
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südlichste Volumenstrom wird über den Mühlgraben um die Ortslage herum 

geführt, wodurch keine Betroffenheit entsteht. Die beiden weiteren Volumen-
ströme treffen jedoch auf die Ortslage und führen dort zu Überflutungen. Beide 
Volumenströme treffen in der Hauptstraße aufeinander und fließen durch die 

Bebauung in Richtung Osten zum Buchenbach. Dabei kommt es zu großen 
Überflutungen an den Gebäuden im Bereich Hauptstraße, Ringstraße und 
Schlosshof. Da das Oberflächenwasser über die Wolfsöldener Mühle zum Bu-

chenbach fließt, sind auch die Gebäude im Bereich der Mühle besonders be-
troffen. In Abbildung 6 ist eine Übersicht von Wolfsölden mit den Überflutungs-
tiefen bei einem außergewöhnlichen Ereignis dargestellt. 

 

Abbildung 6: Übersicht der Überflutungstiefen in Wolfsölden bei einem außergewöhn-
lichen Ereignis 

Da die Ortslage von Affalterbach Großteils auf einer Kuppe liegt, fließt kein 
Außengebietswasser in die Bebauung, wodurch die Betroffenheit geringer ist. 

Das Oberflächenwasser das auf der versiegelten Fläche fällt, sammelt sich in 
kleineren Geländesenken, beispielweise in der Winnender Straße, dem Lem-
bergweg und der Seestraße sowie in vielen tiefliegenden Garageneinfahrten. 

Ein Volumenstrom, entlang dem die Betroffenheit am größten ist, bildet sich 
von der Talstraße in Richtung Apfelbach. Das Oberflächenwasser folgt dem 
Geländetiefpunkt und fließt südlich der Hochdorfer Straße durch die Bebauten 

Bereiche in Richtung Feuersee. Entlang des Volumenstrom kommt es zu 
Überflutungen an den Gebäuden. Ein weitere Volumenstrom in Richtung Feu-
ersee, bildet sich von Norden über die Goethestraße zur Siegelhäuserstraße 

und weiter in Richtung Apfelbach. Entlang dieser Straßenabschnitte, kommt 
es ebenfalls zur Betroffenheit in der Bebauung. In Abbildung 7 ist eine 
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Übersicht von Affalterbach mit den Überflutungstiefen bei einem außerge-

wöhnlichen Ereignis dargestellt. 

 

Abbildung 7: Übersicht der Überflutungstiefen in Affalterbach bei einem außerge-

wöhnlichen Ereignis 

Der Ortsteil Birkhau ist gering betroffen. Das Oberflächenwasser sammelt sich 

in Senken und Garageneinfahrten. Insbesondere in den nach Süden geneig-
ten Sackgassen: Drosselweg, Amselweg, Im Finkenschlag, Im Vogelsang. In 
Abbildung 8 ist eine Übersicht von Birkhau mit den Überflutungstiefen bei ei-

nem außergewöhnlichen Ereignis dargestellt. 
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Abbildung 8: Übersicht der Überflutungstiefen in Birkhau bei einem außergewöhnli-
chen Ereignis 

6.2 Kritische Objekte mit öffentlichem Bezug  

Die Gefährdung von Kritischen Objekten mit öffentlichem Bezug, wird im Fol-
genden für die einzelnen Ortsteile bewertet. Zudem werden die Risikoobjekte 

in der Starkregenrisikokarte dargestellt (siehe Teil B Ordner „Risikokarte“). Zu-
sätzlich wird bei Bedarf der Kommune, durch beispielsweise eine besonders 
hohe Vulnerabilität des Risikoobjekts, ein Risikosteckbrief für eine ausführli-

chere Risikoanalyse erstellt (siehe Kapitel 6.6).  

 Affalterbach  

Tabelle 7: Kritische Objekte mit öffentlichem Bezug im Bereich Affalterbach  

ID Objekt Szen. UT 
[m] 

FG 
[m/s] 

Gefährdung 

1 Schützenverein Affal-
terbach 

SEL 0,05 0,05 mäßig 

AUS 0,20 0,15 hoch 

EXT 0,25 0,15 hoch 

2 
Gemeinde-Kindergar-
ten Elsa-Brodbeck 
Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,15 0,05 hoch 

EXT 0,40 0,00 hoch 

3 Ev. Martinskirche Af-
falterbach 

SEL 0,05 0,00 mäßig 

AUS 0,15 0,00 hoch 

EXT 0,20 0,10 hoch 

4 Kleeblatt Pflege-

heime Affalterbach 

SEL 0,20 0,10 hoch 

AUS 0,40 0,15 hoch 

EXT 0,45 0,20 hoch 
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ID Objekt Szen. UT 
[m] 

FG 
[m/s] 

Gefährdung 

5 
Rathaus Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,15 0,10 hoch 

EXT 0,20 0,15 hoch 

6 Ev. Gemeindehaus 
Affalterbach 

SEL 0,05 0,05 mäßig 

AUS 0,05 0,05 mäßig 

EXT 0,10 0,05 mäßig 

7 Kath. Gemeindehaus 

Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,10 0,05 mäßig 

EXT 0,10 0,05 mäßig 

8 Aussegnungshalle 

Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,05 mäßig 

EXT 0,10 0,05 mäßig 

9 Kath. Kirche St. Jo-
hannes Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,05 mäßig 

EXT 0,10 0,10 mäßig 

10 
Kindercampus Klin-
genstraße Affalter-
bach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,15 0,00 hoch 

EXT 0,20 0,10 hoch 

11 Apfelbachschule Af-
falterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,15 0,00 hoch 

EXT 0,30 0,05 hoch 

12 Schulsporthalle Affal-
terbach 

SEL 0,00 0,05 nicht gefährdet 

AUS 0,85 0,25 sehr hoch 

EXT 1,70 0,35 sehr hoch 

13 
Bauhof Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,15 0,05 hoch 

EXT 0,25 0,20 hoch 

14 DRK Ortsverein Affal-

terbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,20 0,05 hoch 

EXT 0,40 0,05 hoch 

15 Freiwillige Feuerwehr 

Affalterbach 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,10 0,10 mäßig 

EXT 0,15 0,15 hoch 

16 Königreichssaal Affa-
lterbach 

SEL 0,15 0,10 hoch 

AUS 0,75 0,20 hoch 

EXT 0,85 0,25 sehr hoch 

17 Sportzentrum Holz-
äcker Affalterbach 

SEL 0,05 0,00 mäßig 

AUS 0,10 0,00 mäßig 

EXT 0,20 0,05 hoch 

18 
Kindergarten Birkhau 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,05 mäßig 

EXT 0,20 0,10 hoch 

19 Dorfbühne Wolfsöl-

den 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,05 mäßig 
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ID Objekt Szen. UT 
[m] 

FG 
[m/s] 

Gefährdung 

EXT 0,05 0,10 mäßig 

 

Für die Risikoobjekte sind gegebenenfalls Objektschutzmaßnahmen vorzuse-
hen. 

6.3 Potentiell gefährdete Verkehrsinfrastruktur 

Starkregenereignisse können zu Überflutungen in Tunnel und Unterführungen 

führen. Da die Flutung teilweise sehr plötzlich erfolgt, kann dies eine Gefähr-
dung für alle Verkehrsteilnehmer darstellen. Da in Affalterbach keine Tunnel 
oder Unterführungen vorhanden sind, entfällt dieser Teil. 

Straßen, die bei einem außergewöhnlichen Ereignis mit einer Überflutungs-

tiefe über 20 cm überflutet sind, werden in der Starkregenrisikokarte hervor-
gehoben dargestellt (siehe Teil B Ordner „Risikokarte“). Zudem kann eine Ge-
fahr für Risikoobjekte bestehen, bei einem Starkregenereignis durch die Über-

flutungen nicht mehr erreichbar zu sein. Dies ist vor allem für Risikoobjekte mit 
Bedeutsamkeit bei der Einsatzplanung (z.B. Feuerwehr) oder besonders ho-
her Vulnerabilität (z.B. Kindergärten, Altenheime) relevant. Nachfolgend wer-

den in Tabelle 8 betroffene Hauptverkehrsstraßen aufgeführt. Bei hoher Vul-
nerabilität der Risikoobjekte wird zudem ein Risikosteckbrief erstellt (siehe Ka-
pitel 6.6). 

Tabelle 8: Betroffene Hauptverkehrsstraßen  

Straßenname Betroffenheit Bemerkung 

Amselweg UT > 0,2 m Nebenstraße 

Brunnenstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Dinkelweg UT > 0,2 m Nebenstraße 

Dorfwiesen UT > 0,2 m Nebenstraße 

Hauptstraße UT > 0,2 m Hauptstraße 

Hochdorfer Straße UT > 0,2 m Hauptstraße 

Im Finkenschlag UT > 0,2 m Nebenstraße 

Im Vogelsang UT > 0,2 m Nebenstraße 

Im Wiesengrund UT > 0,2 m Nebenstraße 

Karlstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Klingenstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Lembergweg UT > 0,2 m Hauptstraße 

Maybachstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Mühlenweg UT > 0,2 m Nebenstraße 

Ringstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Schillerstraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Seestraße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Siegelhäuser Straße UT > 0,2 m Nebenstraße 

Talstraße UT > 0,2 m Hauptstraße 

Winnender Straße UT > 0,2 m Hauptstraße 
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6.4 Objekte mit Gefährdung der Allgemeinheit 

Im Folgenden werden Objekte betrachtet, die bei einem Starkregenereignis 
eine Gefährdung für die Allgemeinheit darstellen können. Dabei werden zu-
nächst Objekte bewertet, deren Betroffenheit eine Gefährdung der Ver- und 

Entsorgungssicherheit darstellt (z.B. Stromversorgung). Im zweiten Schritt 
werden Objekte mit wassergefährdenden Stoffen beurteilt.  

 Ver- und entsorgungsrelevante Objekte 

Bei ver- und entsorgungsrelevanten Objekten erfolgt die Bewertung der Ge-
fährdung individuell, da für einige Objekte bereits bei geringen Überflutungs-

tiefen ein großes Risiko bestehen kann. So kann beispielsweise die Überströ-
mung eines Umformers einerseits das Risiko eines Stromausfalls und ande-
rerseits die Gefahr für Leib und Leben bergen. In Tabelle 9 werden die be-

troffenen ver- und entsorgungsrelevanten Objekte für Affalterbach zusammen-
gefasst. 

Tabelle 9: Bei Starkregenereignissen betroffene Objekte mit Ver- und Entsor-
gungsrelevanz  

ID Objekt Art der Ver-

sorgung 

Szen UT 

[m] 

FG 

[m/s] 

Gefährdung 

20 Umformer Energie 

SEL 0,15 0,50 hoch 

AUS 0,20 0,65 sehr hoch 

EXT 0,40 0,95 sehr hoch 

21 Umformer Energie 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,05 mäßig 

EXT 0,35 0,20 hoch 

22 Umformer Energie 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,05 0,15 mäßig 

EXT 0,10 0,15 mäßig 

23 Umformer Energie 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,10 0,05 mäßig 

EXT 0,25 0,40 hoch 

24 Umformer Energie 

SEL 0,00 0,00 nicht gefährdet 

AUS 0,00 0,05 nicht gefährdet 

EXT 0,15 0,35 hoch 

 Wassergefährdende Stoffe 

Von betroffenen Anlagen mit wassergefährdenden Stoffen kann eine Gefähr-
dung durch Schäden in Folge von Kontamination ausgehen. Gemäß der Ver-
ordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

werden die betroffenen Anlagen nach den Gefährdungsstufen in Tabelle 10 
eingeordnet. Da es sich bei den Standorten von AwSV-Anlagen meist um sen-
sible Daten handelt, werden die Anlagen und deren Gefährdungseinschätzung 

in einem separaten Anhang (Anlage 3) in Teil A zusammengefasst. 
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Tabelle 10: Gefährdungsstufen von Anlagen gemäß Abschnitt 4, § 39 Verordnung 
über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

 

6.5 Berücksichtigung der Gefahren aus Flusshochwasser 

Neben der Gefährdungsbewertung durch Starkregen, werden kritische Ob-

jekte mit öffentlichem Bezug und Objekte mit Gefährdung der Allgemeinheit in 
Bezug auf Flusshochwasser bewertet. Da sich in der Ortslage von Affalterbach 
keine HWGK-Gewässer befinden, entfällt dieser Abschnitt.  

6.6 Analyse der Vulnerabilität und Risikoabschätzung für kritische Objekte 

Kritische Objekte mit öffentlichem Bezug, für die mindestens eine hohe Ge-

fährdung bei einem außergewöhnlichen Ereignis besteht oder von der Kom-
mune der Bedarf einer ausführlicheren Risikoanalyse herrscht (durch z.B. eine 
besonders hohe Vulnerabilität), werden zusätzlich durch Risikosteckbriefe de-

tailliert bewertet. Dabei werden die konkrete Gefährdung durch Starkregen 
und Flusshochwasser erfasst, die Vulnerabilität der Objekte dokumentiert und 
Handlungs- und Maßnahmenoptionen empfohlen. 

Die Gefährdung der kritischen Objekte wird mit Hilfe von Risikosteckbriefen in 

enger Zusammenarbeit mit Verantwortlichen vor Ort, durch mehrere Faktoren 
detailliert ermittelt. Neben den Ergebnissen der SRGK und HWGK, werden die 
Betroffenheit bei früheren Ereignissen und bestehende Schutzvorrichtungen 

betrachtet. Zudem werden mit Hilfe einer Bilddokumentation betroffene Stellen 
des Gebäudes aufgezeigt. 

Zur Vulnerabilitätsabschätzung wird die Höhe des Schadenpotentials be-
stimmt. Dazu werden mögliche monetäre Schäden und Schäden für Leib und 

Leben dokumentiert.  

Kritische Objekte, mit mindestens einer hohen Gefährdung bei einem außer-
gewöhnlichen Ereignis, werden in Tabelle 11 zusammengefasst. Dabei wird 
zusätzlich die Vulnerabilität der Objekte abgeschätzt und das Risiko 
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abgeleitet. Für Objekte mit Bedarf einer ausführlichen Abschätzung von Ge-

fährdung und Vulnerabilität, sind Risikosteckbriefe in Teil C enthalten. 

Tabelle 11: Vulnerabilität von Risikoobjekten mit mindestens einer hohen Gefähr-
dung bei einem außergewöhnlichen Ereignis 

ID Objekt Gefähr-
dung 

Steck-
brief 

Vulnera-
bilität 

Risikobe-
wertung 

1 
Schützenverein Affal-
terbach 

hoch Nein gering mittel 

2 
Gemeinde-Kindergar-
ten Elsa-Brodbeck Af-
falterbach 

hoch Ja hoch mittel 

3 
Ev. Martinskirche Affal-

terbach 
hoch Nein gering mittel 

4 
Kleeblatt Pflegeheime 

Affalterbach 
hoch Ja hoch  mittel 

5 Rathaus Affalterbach hoch Nein mittel  mittel 

10 
Kindercampus Klin-
genstraße Affalterbach 

hoch Ja hoch mittel 

11 
Apfelbachschule Affal-
terbach 

hoch Ja hoch mittel 

13 Bauhof Affalterbach hoch Ja mittel mittel 

14 
DRK Ortsverein Affal-
terbach 

hoch Nein mittel gering 

6.7 Bereiche mit Gefährdung der Allgemeinheit 

Die Berechnungen der SRGK sind auf Basis von Klarwasser durchgeführt wor-

den, deshalb sind die Gefahren durch geomorphologische Prozesse nicht be-
rücksichtigt. Zudem können durch Altablagerungen in steilen Hanglagen Risi-
ken für Unterlieger entstehen. Daher werden im Folgenden die Hangrut-

schungsgebiete, Steinschlag, Bodenerosionsgefährdung und Altablagerungen 
betrachtet, um die daraus resultierende Gefährdung der Allgemeinheit zu be-
werten. Die betroffenen Bereiche werden zudem in der Starkregenrisikokarte 

in Teil B Ordner „Risikokarte“ dargestellt. 

 Hangrutschungen und Steinschlag 

Der ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskarte des LGRB [10] können Ge-
biete entnommen werden die durch Rutschungen gefährdet sind. Im Teil C 
liegen die Karten der Rutschungsgebiete des LGRB bei. In Rutschungsgebie-

ten kann es bei Starkregenereignissen durch wild abfließendes Oberflächen-
wasser zu Hangrutschungen sowie Geröll- und Materialtransport kommen. Im 
Gemeindegebiet von Affalterbach besteht keine größere Gefahr durch Rut-

schungsgebiete.  
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Ebenso können Bereiche die durch Steinschlag betroffen sein, anhand von 

den Karten in Teil C, identifiziert werden. Hierbei sind im Gemeindegebiet von 
Affalterbach keine besonderen Gefahren für Steinschläge zu entnehmen. 

 Bodenerosionsgefährdung  

Im Untersuchungsgebiet bestehen Risiken durch geomorphologische Pro-
zesse. Dies sind zum einen die Verschlämmung der Böden und zum anderen 
die Gefährdung durch Bodenerosion. Dabei kann es durch Fließwege auf Flä-

chen mit Bodenerosionsgefährdung verstärkt zu Schlamm- und Materialtrans-
port in die Ortslage kommen.  

Eine Verschlämmung entsteht hauptsächlich auf tonigen, schluffigen und fein-
sandigen Böden durch Regentropfen und durch abfließendes Wasser. Die Fol-

gen der Verschlämmung sind eine Einebnung der Bodenoberfläche und daher 
ein beschleunigter Oberflächenabfluss sowie der Verschluss der Bodenporen 
und dadurch eine verminderte Infiltrationskapazität der Böden. Verschläm-

mung tritt vor allem auf landwirtschaftlichen Flächen auf, die intensiv bearbei-
tet werden und eine geringe Pflanzenbedeckung aufweisen. Im Untersu-
chungsgebiet kommen hauptsächlich Parabraunerden vor, die Großteils land-

wirtschaftlich genutzt werden. Eine bodenkundliche Karte [11] des Untersu-
chungsgebietes ist in Teil C enthalten. Es wird daher davon ausgegangen, 
dass die Böden im Untersuchungsgebiet zur Verschlämmung neigen. Dies 

wird mit der Verwendung der Oberflächenabflusswerte für verschlämmte Bö-
den bei der Berechnung berücksichtigt.  

Auf den landwirtschaftlichen Flächen im Gemeindegebiet Affalterbach besteht 
im Süden und Osten auf einem Großteil der Flächen eine hohe bis sehr hohe 

Erosionsgefährdung. Einzelne Flächen weisen eine äußerst hohe Gefährdung 
auf. Im Norden sind nur einzelnen Flächen gefährdet. Dies kann den im Teil C 
beiliegenden Karten der Bodenerosion vom LGRB [11] entnommen werden. 

Durch die Erosionsgefährdung kann es verstärkt zu Schlamm- und Material-
transport in die Ortslage kommen. Zudem werden die Bereiche mit einer Bo-
denerosionsgefährdung in der Starkregenrisikokarte in den Klassen „hoch und 

sehr hoch“ und „äußerst hoch“ dargestellt.  

 

 Altablagerungen 

Als Altlasten im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetztes werden Altablage-
rungen und Altstandorte bezeichnet, durch die schädliche Bodenveränderun-
gen oder sonstige Gefahren für den Einzelnen oder die Allgemeinheit hervor-

gerufen werden können.  

Der Begriff „Altablagerung“ (AA) beschreibt stillgelegte Abfallbeseitigungsan-
lagen sowie sonstige Grundstücke, auf denen Abfälle behandelt, gelagert oder 
abgelagert wurden. 
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Der Begriff „Altstandorte“ (AS) beschreibt Grundstücke stillgelegter Anlagen 

und sonstige Grundstücke, auf denen mit umweltgefährdenden Stoffen umge-
gangen wurde. 

Im Zusammenhang mit dem Starkregenrisikomanagement erfordern insbe-
sondere Altablagerungen (wie beispielsweise alte Müllkippen) eine genauere 

Betrachtung, da es hier im Falle eines Starkregenereignisses zu Ausspülun-
gen kommen kann. Ausgespülte Stoffe können infolge der sich bildenden 
Fließwege in die Ortslage, auf landwirtschaftliche Flächen oder in Gewässer 

transportiert werden. Eine besondere Gefährdung besteht in Bereichen mit ho-
hen Abflüssen und Fließgeschwindigkeiten. 

Es wurde daher eine Risikoanalyse für die im Untersuchungsgebiet vorhande-
nen Altablagerungen / Altstandorte (altlastverdächtige Flächen und B-Fälle) 

durchgeführt. Basierend auf Abflussmenge, Fließgeschwindigkeiten, geologi-
schen Einflussfaktoren (Hangneigung, Erosionsgefährdungen) sowie weiteren 
Risikofaktoren (Siedlungsnähe, Nähe zu Verkehrswegen und Gewässern) er-

folgte eine Risikoeinschätzung (s. Tabelle 12) 

Durch wild abfließendes Oberflächenwasser könnten im Falle eines Starkre-
genereignisses die Altablagerungen und Altstandorten in folgender Tabelle 12 
betroffen sein. 
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Tabelle 12: Altablagerungen 

Name   
UT [m] FG [m/s] Hangnei-

gung [%] 
Schadenspotenzial 
unterstrom 

Risikoeinschät-
zung  

SEL AUS EXT SEL AUS EXT 

Holzäcker Teil 1 0,10 0,15 0,20 0,25 0,30 0,35 9,37 Gering Gering 

Weiler Weg 0,00 0,05 0,05 0,05 0,20 0,25 6,91 Gering Gering 

Dorfwiesen 0,00 0,20 0,50 0,00 0,10 0,30 3,23 Gering Gering 

Wannenberg 0,10 0,20 0,40 1,50 1,50 2,50 26,01 Gering Gering 
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7. Handlungskonzept 

Das Handlungskonzept für die Gemeinde Affalterbach ist untergliedert in die 

Maßnahmenbereiche Informationsvorsorge, kommunale Flächenvorsorge, 
Krisenmanagement und kommunale Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen. Die 
kommunalen Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen wurden untergliedert in all-

gemeine, nicht bereichsspezifische Maßnahmen und bereichsspezifische 
Maßnahmen. 

7.1 Informationsvorsorge  

Mithilfe der Informationsvorsorge sollen Bürger, öffentliche Institutionen, In-
dustrie und Gewerbe sowie die Land- und Forstwirtschaft sensibilisiert wer-
den. Es soll erläutert werden, welche Vorsorgemaßnahmen bei Gefahren und 

Risiken durch Starkregen getroffen werden können.  

Zur Kommunikation der Risiken und Gefahren durch Starkregenereignisse 
kann die Gemeinde Affalterbach die Starkregengefahrenkarten in digitaler 
Form auf der Internetseite der Gemeinde oder im Amtsblatt veröffentlichen und 

Informationsveranstaltungen für die potenziell betroffenen Bürger und Akteure 
durchführen. Die Gefahren können anhand der erstellten Starkregengefahren-
karten sowie der Animation dargestellt werden. Hierbei sollte den potenziell 

Betroffenen eine Anleitung zur Interpretation (s. Teil C) der Gefahrenlage zur 
Verfügung gestellt werden, um die Risiken für ihr Eigentum und ihre Gesund-
heit abzuleiten und geeignete Schutzmaßnahmen auf privater Ebene zu er-

greifen. Für die potenziell betroffenen Gewerbebetriebe und Tankstellen sollte 
auf spezifische Risikofaktoren hingewiesen werden. Dies können z.B. die Eva-
kuierung der Belegschaft, das Vorhandensein wassergefährdender Stoffe o-

der hoher Sachwerte sein. Vorsorgemaßnahmen können direkte Schäden und 
Kosten für Betriebsunterbrechungen und Produktionsausfälle je nach Starkre-
genereignis verhindern oder reduzieren. Für die Akteure aus Land- und Forst-

wirtschaft sollte speziell auf ihre Rolle bei der Reduktion von Oberflächenab-
fluss, Bodenerosion und Verklausungsgefahr hingewiesen werden.  

Eine weitere Möglichkeit zur Informationsvorsorge ist das Anlegen einer Inter-
netplattform oder eines Diskussionsforums, welches die Starkregengefahren-

karten und Informationen online zur Verfügung stellt. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, dass die Öffentlichkeit Schäden durch Starkregenereignisse oder 
getroffene Vorsorgemaßnahmen im Forum teilen können.  

Alternativ kann zur Risikokommunikation und Informationsvorsorge ein ziel-

gruppenorientiertes Stufenkonzept gemäß Merkblatt DWA – M 119 [12] ange-
wendet werden. Dies sieht vor, flächendeckende Informationen, wie Starkre-
gengefahren- und Risikokarten aufgrund der rechtlichen Belange lediglich den 

kommunalen Akteuren zur Verfügung zu stellen. Die potenziell Betroffenen er-
halten hierbei allgemeine Risikoinformationen und Vorschläge zu Vorsorge- 
und Objektschutzmaßnahmen. Dies kann z.B. durch Info-Briefe, Flyer oder 

Broschüren erfolgen.  
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Hierfür kann eine eigene Broschüre oder Checkliste der Gemeinde Affalter-

bach mit Verhaltensregeln bei Starkregenereignissen, möglichen Vorsorge-
maßnahmen und Hinweisen zu Unwetter-Diensten erstellt werden.  

Es können auf verschiedene Informationsmaterialien zur Vorsorge bei Starkre-
genereignissen im Zuge der Veröffentlichung, Informationsveranstaltung oder 

auf der Internetplattform hingewiesen werden. Informationsmaterialien können 
auch im Bürgerbüro der Gemeinde Affalterbach zur Verfügung gestellt werden. 
Es stehen verschiedene Informationsmaterialien zum Thema Starkregen und 

Hochwasser kostenfrei zum Download zur Verfügung. Die folgende Tabelle 13 
enthält Vorschläge zu Informationsmaterialien. Weitere Quellen zu Publikatio-
nen können dem Leitfaden „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Ba-

den-Württemberg“ der LUBW entnommen werden.  

Tabelle 13: Publikationen zur Informationsvorsorge 

Publikation Link 

Der Weg zum kommunalen Starkregenrisi-

komanagement, Regierungspräsidium Stutt-
gart (2020) [13] 

https://reginastark.starkregengefahr.de/  

Broschüre „Starkregen – Was können Kom-

munen tun“ vom Informations- und Bera-
tungszentrum Hochwasservorsorge Rhein-
land-Pfalz und der WBV Fortbildungsgesell-

schaft für Gewässerentwicklung mbH (2013) 
[3] 

https://www.hochwasser.baden-wuerttem-
berg.de/publikationen-detailseite/-/as-

set_publisher/UH2x2yoS9y2N/con-

tent/id/56145  

Handbuch „Die unterschätzten Risiken 
Starkregen und Sturzfluten“ vom Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-

hilfe (2015) [1] 

https://www.bbk.bund.de/Shared-

Docs/Downloads/DE/Mediathek/Publikatio-
nen/Risikomanagement/unterschaetzte-ri-

siken-starkregen-sturzflu-

ten.pdf?__blob=publicationFile&v=14  

Broschüre „Schutz vor Kellerüberflutung“ 
der Stadt Karlsruhe (2010) [14] 

https://www.karlsruhe.de/umwelt-klima/ge-

waesser-stadtentwaesserung/hochwasser-

schutz 

7.2 Kommunale Flächenvorsorge 

Die kommunale Flächenvorsorge beinhaltet Maßnahmen der Überflutungsvor-
sorge in der Bauleitplanung. Hierbei können im Flächennutzungsplan Flächen 

und Gebiete mit einer Starkregengefährdung gekennzeichnet oder Vorrang-
gebiete ausgewiesen werden. Im Bebauungsplan können bauliche Vorkehrun-
gen zur Minimierung von Risiken durch Starkregen oder das Freihalten von 

Flächen festgesetzt werden. Es können z.B. multifunktionale Retentionsräume 
in die Bebauungspläne integriert werden. Dies sind öffentliche Flächen (z.B. 

https://reginastark.starkregengefahr.de/
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/publikationen-detailseite/-/asset_publisher/UH2x2yoS9y2N/content/id/56145
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/publikationen-detailseite/-/asset_publisher/UH2x2yoS9y2N/content/id/56145
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/publikationen-detailseite/-/asset_publisher/UH2x2yoS9y2N/content/id/56145
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/publikationen-detailseite/-/asset_publisher/UH2x2yoS9y2N/content/id/56145
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanagement/unterschaetzte-risiken-starkregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanagement/unterschaetzte-risiken-starkregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanagement/unterschaetzte-risiken-starkregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanagement/unterschaetzte-risiken-starkregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanagement/unterschaetzte-risiken-starkregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.karlsruhe.de/umwelt-klima/gewaesser-stadtentwaesserung/hochwasserschutz
https://www.karlsruhe.de/umwelt-klima/gewaesser-stadtentwaesserung/hochwasserschutz
https://www.karlsruhe.de/umwelt-klima/gewaesser-stadtentwaesserung/hochwasserschutz
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Grünflächen), die bei einem Starkregenereignis als Notretentionsraum genutzt 

werden können (z.B. [15]).  

Zur Minimierung von Schäden bei Überflutungen sollte die Bauweise in Er-
schließungsgebieten angepasst werden. Hierzu zählen die Erhöhung der Ein-
gangsfußbodenhöhe, von Lichtschächten, Kellerfenstern und des Einstiegs 

der Kellertreppen sowie der Einbau von Rückstausicherungen. Außerdem 
können wasserrückhaltende Maßnahmen auf den Baugrundstücken vorgese-
hen werden. Hierzu zählen Zisternen, Regenauffangbecken oder Dachbegrü-

nungen. Geplante Freiflächen oder Straßenflächen können als temporäre Re-
tentionsräume oder Notabflusswege genutzt werden. Hierzu müssen die recht-
lichen Aspekte zur multifunktionalen Nutzung öffentlicher Freiflächen und Stra-

ßenflächen beachtet werden. 

7.3 Krisenmanagement 

Zum Krisenmanagement gehören die Vorsorge, Vorbereitung, Bewältigung 

und Nachbereitung eines Starkregenereignisses. Hierfür wurde in Baden-
Württemberg ein vierstufiges Hochwasseralarmstufenmodell entwickelt. Die-
ses wird in mehreren Schritten erarbeitet. Für das vorliegende Starkregenkon-

zept werden die Schritte 1 und 2 erarbeitet. Diese umfassen die in der Risiko-
analyse ermittelten kritischen Objekte und Bereiche sowie lokale Indikatoren 
für die Frühwarnung [2]. 

Mögliche Indikatoren für die Frühwarnung vor Starkregenereignissen sind Un-

wetterwarnungen oder Niederschlagsprognosen durch den DWD und per App. 
Als Schwellenwert für ein seltenes Starkregenereignis kann ein prognostizier-
ter Niederschlag von mehr als 40 mm, für ein außergewöhnliches Starkregen-

ereignis ein Wert von mehr als 50 mm und für ein extremes Starkregenereignis 
ein Wert von mehr als 128 mm angesetzt werden. In Teil D sind die Indikatoren 
für die Frühwarnung tabellarisch dargestellt. Die kritischen Objekte und Berei-

che und die notwendigen Maßnahmen sind ebenfalls in Teil D enthalten. Es 
ist allerdings zu beachten, dass die Vorwarnzeiten bei Starkregenereignissen 
sehr kurz sind. 

Eine mögliche Maßnahme für das Krisenmanagement ist die Erstellung eines 

Hochwasseralarm- und Einsatzplans für Starkregenereignisse, um neuralgi-
sche Punkte gezielt zu schützen. Auch das Tool FLIWAS 3 kann die Kommu-
nen im Krisenmanagement bei Flusshochwasser und Starkregen unterstüt-

zen. FLIWAS 3 ist ein webbasiertes Flutinformations- und Warnsystem. Hier-
über kann eine schnelle und effiziente Information, Koordination und Kommu-
nikation im Hochwasserfall erfolgen. 

7.4 Allgemeine, kommunale Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen 

Kommunale Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen umfassen Vorsorge-, 

Schutz und Unterhaltungsmaßnahmen, um Oberflächenwasser bei Starkrege-
nereignissen zurückzuhalten oder schadlos abzuleiten. Das nachfolgende Ka-
pitel befasst sich mit allgemeinen, kommunalen Bau- und Unterhaltungsmaß-

nahmen, welche bereichsunabhängig im Außenbereich oder Innenbereich des 
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Gemeindegebiets Affalterbach angewendet werden können. Hierzu zählen 

auch dezentrale Maßnahmen im Außenbereich zum Wasserrückhalt in der 
Fläche. Im Innenbereich können Maßnahmen im Straßenraum und Objekt-
schutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Hinweise zur Förderfähigkeit von kommunalen baulichen Maßnahmen sind in 

Kapitel 7.5.3 enthalten.  

 Maßnahmen im Außenbereich 

Im Außenbereich können Maßnahmen zum Wasserrückhalt in der Fläche er-

griffen werden. Zur Reduktion des Außengebietswassers und des Bodenab-
trags von den landwirtschaftlichen Flächen und zur Verbesserung der Überflu-

tungssituation können verschiedene Bewirtschaftungsmethoden angewendet 
werden. Vorteilhaft für die Erosionsminderung und zum Wasserrückhalt in der 
Fläche sind beispielsweise die Direktsaat, die Querbewirtschaftung betroffe-

ner Flächen, das Anlegen von Ackerrandstreifen quer zur Fließrichtung zur 
Reduktion der Fließgeschwindigkeiten (s.Abbildung 9) eine ausgewogene 
Fruchtfolge und der Einsatz von Zwischenfrüchten.  

 

Abbildung 9: Mehrjähriger Ackerrandstreifen mit Gräsern und Kräutern (links), einjäh-

riger Ackerrandstreifen mit Hafer (rechts) (aus [16]) 

Auf forstwirtschaftlichen Flächen können ebenfalls Maßnahmen ergriffen wer-
den, um den Bodenabtrag zu reduzieren und Wasser zurückzuhalten. Hierzu 

zählen Maßnahmen wie Retentionsmulden im Wald, rückhaltorientierte Wald-
bewirtschaftung (Vermeidung von Kahllagen, Aufforstung, Feldgehölzauffors-
tung, bodenschonende Holzernte, Mischwälder, Wegerückbau), rückhaltorien-

tierte Wegentwässerung (Wegwasserableitungen), Freiflächenvermeidung. 
Nähere Informationen und weitere Maßnahmen zur Stärkung des Wasser- und 
Bodenrückhalts auf forstwirtschaftlichen Flächen können [17] und [18] entnom-

men werden. Es ist insbesondere darauf zu achten, dass diese Maßnahmen 
möglichst flächenhaft über die gesamten forstwirtschaftlichen Flächen verteilt 
durchgeführt werden. Dadurch kann ein maximaler, flächenhafter Rückhalt er-

zielt werden. 

Da Starkregenereignisse verstärkt in den Sommermonaten auftreten, sollten 
in dieser Zeit regelmäßige Kontrollen von Verdolungen, Gräben und 



Gemeinde Affalterbach Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH 
Kommunales Starkregenrisikomanagement Affalterbach Erläuterungsbericht 

I:\Projekte\2024\24024\Bericht\Erl_01.docx - 38 - Stand: 30.09.2025 

Einlaufbauwerken, insbesondere in den Außenbereichen, erfolgen. Zur Auf-

rechterhaltung der Funktion bei Starkregen sollten diese gegebenenfalls ge-
reinigt werden.  

Weiteres Schadenspotenzial bei Starkregenereignissen liegt bei Durchlässen 
und Verdolungen, die durch mitgeführte Holzteile aus Waldgebieten verklau-

sen können. Die Forstwirtschaft muss hierbei über ihre wichtige Rolle auch im 
Hinblick auf Risiken für Unterlieger informiert und sensibilisiert werden. Die 
Lagerplätze für Holz sollten so gewählt werden, dass sie nicht in Gebieten mit 

hohen Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten des Oberflächenwas-
sers angelegt werden. 

 Maßnahmen im Innenbereich 

Im Innenbereich können bereichsunabhängig technische Lösungen zur Her-
stellung der Vorflut, die Nutzung von Freiflächen als Notretentionsräume und 
Objektschutzmaßnahmen angewendet werden.  

Technische Lösungen zur Herstellung der Vorflut 

Um das Stauvolumen sowie die Versickerungskapazität von innerörtlichen 
Straßen zu erhöhen, können die folgenden längerfristigen Maßnahmen durch-

geführt werden, die z.B. im Fall von notwendigen Sanierungen berücksichtigt 
werden können.  

Zur Steigerung des Stauraums der Straße können die Bordsteine oder die 
Straßenquerneigung erhöht werden, um die Straße als Notretentionsraum zu 

nutzen (s. Abbildung 10). Maßgebend für das Stauvolumen im Straßenbereich 
ist die Gehweghinterkante (Höhe am Übergang zu den angrenzenden Grund-
stücken). Durch die häufig niedrig gestalteten Bordsteine bzw. Einfahrten in 

Affalterbach ist das Stauvolumen der Straßen gering. Straßen können als tem-
porärer Abflussweg bei Starkregenereignissen genutzt werden, um das Ober-
flächenwasser gezielt in multifunktionale Retentionsräume oder einer Vorflut 

zuzuleiten.  

 

Abbildung 10: Nutzung der Straße als temporären Retentionsraum mit umgekehrtem 
Dachprofil (aus [15]) 
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In Straßen mit einem hohen Gefälle und daher hohen Fließgeschwindigkeiten 

sind Maßnahmen zur Wasseraufnahme, Ableitung und Zwischenspeicherung 
von besonderer Bedeutung. Mögliche Maßnahmen sind hierfür der Einsatz 
leistungsstarker Einläufe bzw. Bergeinläufe, die Hintereinanderreihung meh-

rerer Einläufe oder das Anlegen eines parallelen Straßengrabens mit Einlauf-
bauwerk und ggf. Geröllfang [19]. Voraussetzung für diese Maßnahmen ist 
eine nicht überlastete Kanalisation. Für den Fall, dass die Kanalisation über-

lastet ist, kann der Querschnitt des Mischwasserkanals bis zur Entlastung der 
Vorflut vergrößert werden. Alternativ kann auch eine separate Regenwasser-
entlastung, die für Starkregen ausgelegt ist, eine Verbesserung darstellen. 

Bei Neubaugebieten ist darauf zu achten, dass die neu geplante Kanalisation 

entsprechend leistungsfähig hergestellt wird. Gegebenenfalls ist zusätzlich der 
Querschnitt der bestehenden Kanalisation bis zur Vorflut zu vergrößern. Pa-
rallel dazu können separate Regenwasserentlastungen die Situation entschär-

fen. 

Nutzung von Frei- und Grünflächen als Notretentionsraum 

Für einen temporären Rückhalt von Oberflächenwasser bei Starkregen kön-

nen Frei- und Grünflächen multifunktional genutzt werden. Hierzu eignen sich 
Flächen mit vergleichsweise untergeordneter Nutzung, z.B. befestigte, öffent-
liche Plätze ohne Bebauung, Straßenflächen mit relativ geringer verkehrlicher 

Nutzung oder selten genutzte Parkplätze. Um die Eignung von Frei- und Grün-
flächen als multifunktionale Retentionsräume zu bewerten, sollten bestimmte 
Aspekte beachtet werden. Hierzu zählen Gefahren für Leib und Leben, 

Schmutz- und Schadstoffbelastung des Oberflächenwassers, Flächennutzun-
gen im Umfeld (wassergefährdende Stoffe etc.), Besitzverhältnisse, Boden-
verhältnisse, zu erwartender Schaden bei Flutung (Sachschäden, Reinigungs-
kosten etc.), Möglichkeiten der Wasserzuführung und -ableitung und Geneh-

migungspflichtigkeit [19]. 

Es können straßenbegleitende Mulden zur Regenwasserversickerung bzw. 
zum Rückhalt im vorhandenen Straßenbegleitgrün geschaffen werden. Park-
flächen am Straßenrand können tiefergelegt und mit Versickerungspflaster 

ausgeführt werden, um die Versickerungskapazität zu erhöhen. Hierbei ist da-
rauf zu achten, dass die maximale Überflutungstiefe keine Schäden an par-
kenden Fahrzeugen verursacht. In bestehendem Straßenbegleitgrün können 

Mulden geschaffen werden. Es ist darauf zu achten, dass die Mulden einen 
Zulauf haben, der tiefer als der Fahrbahnrand liegt. 

Objektschutzmaßnahmen 

An betroffenen Gebäuden und Grundstücken können Objektschutzmaßnah-
men ergriffen werden, um einen Wassereintritt und Schäden an und in Gebäu-
den zu verhindern bzw. Schäden zu minimieren. Gemäß DWA T 1/2013 [17] 

sind Objektschutzmaßnahmen vor allem im Bestand, oftmals eine wirtschaftli-
che Alternative zu großräumigen Überflutungsschutzmaßnahmen der öffentli-
chen Hand. Durch die schnellere Umsetzbarkeit bieten sie früher einen zielge-

richteten Überflutungsschutz, sowohl für öffentliche als auch für private und 
gewerbliche Objekte [19]. Durch mögliche Objektschutzmaßnahmen darf es 
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jedoch nicht zu einer Verschlechterung der Überflutungssituation für Nachbarn 

und Unterlieger kommen. 

Bei Starkregenereignissen sind die Vorwarnzeiten und Aktionszeitspannen 
sehr gering bis nicht vorhanden. Daher bieten sich als Objektschutz vor allem 
Maßnahmen an, die permanent oder schnell einsatzbereit, wartungsarm, kos-

teneffizient und alltagstauglich sind [19]. Im Folgenden werden beispielhaft 
Objektschutzmaßnahmen für Starkregenereignisse genannt. 

Permanente Objektschutzmaßnahmen sind dauerhaft einsatzbereit und müs-
sen im Einsatzfall nicht aktiviert werden. Beispiele für permanente Objekt-

schutzmaßnahmen sind Rückstausicherungen, konstruktive Schutzmaßnah-
men wie die Erhöhung von Hauseingängen durch Treppen oder Rampen, eine 
Kellerausbildung als weiße oder schwarze Wanne, die wasserdichte Abde-

ckung von Kellerlichtschächten oder die konstruktive Erhöhung von Licht-
schachtoberkanten.  

 

Abbildung 11: Beispiel erhöhter Kellereingang und Lichtschacht [20] 

Vollautomatische Objektschutzmaßnahmen sind fest installiert und aktivieren 

sich selbsttätig. Beispiele für vollautomatische Objektschutzmaßnahmen sind 
selbsttätig schließende, druckwasserdichte Fenster, Klappschotte oder Roll-
schotte, automatische Barrieren an Fenster-/Türöffnungen oder Grundstücks-

zufahrten.  

Teilmanuelle Objektschutzmaßnahmen sind fest installiert und müssen manu-
ell ausgelöst oder aktiviert werden. Beispiele für teilmanuelle Objektschutz-
maßnahmen sind nicht selbsttätig schließende, druckwasserdichte Fenster 

und Türen, teilautomatische Barrieren für Türen und Schutztore für Grund-
stückszufahrten.  

Manuelle Objektschutzmaßnahmen müssen vor einem Starkregenereignis 
aufgebaut werden und benötigen daher eine längere Reaktionszeit. Beispiele 

für manuelle Objektschutzmaßnahmen sind wasserdichte Fenster- und Tür-
klappen, wasserdichte Auf- oder Einsatzelemente, Barrieren mit manueller 
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Installation für Fenster und Türöffnungen oder Abdeckplatten für Straßen- und 

Hofeinläufe oder Bodenöffnungen.  

7.5 Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen für die Gemeinde Affalterbach 

Das nachfolgende Kapitel beschreibt bereichsspezifische Bau- und Unterhal-

tungsmaßnahmen für die Gemeinde Affalterbach. Hierbei wird bereichsweise 
auf mögliche Maßnahmen eingegangen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen 
sind in den Karten Nr. 8.1 bis 8.4 im Teil D enthalten. In den Karten sind mög-

liche Maßnahmen zur Verbesserung der Situation bei Starkregen dargestellt. 
Jedoch kommt es trotz Rückhalte- und Ableitungsmaßnahmen von Außenge-
bietswasser zu Überflutungen in der Ortslage durch innerörtlich fallendes Nie-

derschlagswasser und Abfluss über die Straßen. Daher ist die Sensibilisierung 
der Bevölkerung, öffentlicher Institutionen, Industrie und Gewerbe sowie der 
Land- und Forstwirtschaft für die Gefährdung durch Starkregenereignisse von 

besonderer Bedeutung (s. Kapitel 7.1). Hierbei sind Hinweise zu möglichen 
Objektschutzmaßnahmen im Zuge der Eigenvorsorge besonders wichtig.  

Mögliche technische Lösungen zur Herstellung der Vorflut im Innenbereich 
sind in Kapitel 7.4.2 beschrieben. Hierbei sind jedoch im Einzelfall weiterge-

hende Untersuchungen durchzuführen. 

Im Folgenden sind die möglichen technischen Maßnahmen in Affalterbach be-
schrieben. Diese werden jeweils in einer Tabelle zusammengefasst. Hierbei 
werden die Problematik sowie die mögliche Maßnahme beschrieben. In Abbil-

dung 12 ist die Legende der folgenden baulichen Maßnahmenvorschläge dar-
gestellt. 

 

Abbildung 12: Legende der baulichen Maßnahmenvorschläge 
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 Affalterbach  

Im Gemeindegebiet von Affalterbach ist insbesondere der Teilort Wolfsölden 
von Starkregenereignissen betroffen. Die Gefährdung resultiert vor allem aus 
Volumenströmen, die aus westlicher Richtung in die Ortslage einfließen. Zur 

Reduzierung der Abflussspitzen ist der Bau eines Rückhaltebeckens vorgese-
hen. Ein weiterer Volumenstrom erfordert zudem die Optimierung des beste-
henden Einlaufbauwerks, um die schadlose Ableitung zu gewährleisten. Dar-

über hinaus besteht im gesamten Gemeindegebiet eine hohe Gefährdung 
durch Bodenerosion, wodurch es zu Schlamm- und Sedimenteintragungen 
kommen kann. Als Maßnahme ist daher die Anlage von Ackerrandstreifen mit 

ergänzenden Schlammfangmulden vorgesehen, um Sedimente zurückzuhal-
ten und die Abflüsse zu bremsen. Auch innerhalb der Siedlungsbereiche von 
Affalterbach sind Maßnahmen vorgesehen. Die Straßenentwässerung soll 

durch leistungsfähigere Einlaufbauwerke verbessert werden. In Abbildung 13 
und folgende sind Maßnahmen zur möglichst schadfreien Ableitung des Au-
ßengebietswassers und zur Vermeidung eines Eintrages von Schlamm und 

Sedimenten in die bebauten Flächen (s. a. Tabelle 14) dargestellt. 

 

Abbildung 13: Mögliche Maßnahmen im Bereich der Fließwege in Richtung Wolfsölden  
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Abbildung 14: Mögliche Maßnahmen im Bereich der südlichen Fließwege 
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Abbildung 15:  Ackerrandstreifen im Bereich Holzäcker 

 

Abbildung 16: Mögliche Maßnahmen in der Ortslage von Affalterbach 
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In nachfolgender Tabelle 14 sind die Problematiken sowie mögliche Maßnah-

men in Affalterbach beschrieben. Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind mit 
den zugehörigen Namen in der Karte 8.1 und 8.2 in Teil D dargestellt.  

Tabelle 14:  Mögliche technische Maßnahmen in Affalterbach 

Name Problematik Maßnahme 

1.1 
Tal-

straße / 
Hoch-
dorfer 
Straße 

Das Oberflächenwasser aus 
der versiegelten Fläche fließt 

über die beiden Straßen von 
Nordost nach Südwest und 
führt an den angrenzenden und 
unterhalb liegenden Bereichen 

zu Überflutungen. 

Straßeneinläufe und Schmutz-
fangeimer im Bereich häufiger 

säubern. 

Straßeneinläufe durch leis-
tungsfähigere Roste optimieren 
und ggf. Anzahl erhöhen (bei 
Sanierung). 

1.2  
Wies-

engrund 

Das Oberflächenwasser aus 
der versiegelten Fläche fließt 

durch den Straßenquerschnitt 
der Straße von Nordost nach 
Südwest und führt an den an-

grenzenden und unterhalb lie-
genden Bereichen zu Überflu-
tungen. 

Straßeneinläufe und Schmutz-
fangeimer im Bereich häufiger 

säubern. 

Straßeneinläufe durch leis-
tungsfähigere Roste optimie-
ren und ggf. Anzahl erhöhen 

(bei Sanierung). 

1.3  
Holz-
äcker 

Auf erosionsgefährdeten Flä-
chen bilden sich Volumen-
ströme, welche Sedimente aus-

tragen. Diese können die unter-
halb liegenden Verdolungen 
zusetzen. 

Durch Ackerrandstreifen wird 
verhindert, dass durch Boden-
erosion Sedimente ausgetra-

gen werden. Kleinere Verwal-
lungen können ein Rückhalt 
des Oberflächenwassers und 

der Bodenerosion in der Flä-
che begünstigen. 

1.4  

Weiler 
Weg 

Auf erosionsgefährdeten Flä-

chen bilden sich Volumen-
ströme, welche Sedimente aus-
tragen. Dadurch entsteht eine 

Gefährdung von Schlammein-
trag in den unterhalb liegenden 
Hofbereich. Zudem verkleinert 

der Schlamm das Retentions-
volumen eines möglichen 
Rückhalts  

Durch Ackerrandstreifen wird 

verhindert, dass durch Boden-
erosion Sedimente ausgetra-
gen werden. Kleinere Verwal-

lungen/Schlammfangmulden 
können ein Rückhalt des Ober-
flächenwassers und der Bo-

denerosion in der Fläche be-
günstigen. 
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Name Problematik Maßnahme 

1.5  
Stauch  

Auf erosionsgefährdeten Flä-
chen bilden sich Volumen-

ströme, welche Sedimente aus-
tragen. Durch den Schlamm 
verringert sich der das Retenti-

onsvolumen eines möglichen 
unterhalb liegenden Rückhalts.  

Durch Ackerrandstreifen wird 
verhindert, dass durch Boden-

erosion Sedimente ausgetra-
gen werden. Kleinere Verwal-
lungen/Schlammfangmulden 

können ein Rückhalt des Ober-
flächenwassers und der Bo-
denerosion in der Fläche be-

günstigen. 

1.6  
Ste-

ckenrein  

Auf erosionsgefährdeten Flä-
chen bilden sich Volumen-

ströme, welche Sedimente aus-
tragen. Diese können die unter-
halb liegenden Verdolungen 

zusetzen. 

Durch Ackerrandstreifen wird 
verhindert, dass durch Boden-

erosion Sedimente ausgetra-
gen werden. Kleinere Verwal-
lungen können ein Rückhalt 

des Oberflächenwassers und 
der Bodenerosion in der Flä-
che begünstigen. 

1.7  
HRB 
Stauch 

Es bildet sich ein großer Volu-
menstrom von West nach Ost, 
welcher in Richtung Ortslage 

von Wolfsölden führt und dort 
zu massiven Überflutungen an 
den Gebäuden führt. 

Durch den Bau eines Rückhal-
tebeckens, lässt sich der Volu-
menstrom zurückhalten und 

dadurch die Ortslage schützen. 

1.8  
Wolfsöl-
den 

Es bildet sich ein großer Volu-
menstrom, der von West nach 
Ost in Richtung Ortslage von 

Wolfsölden fließt. Da die Verdo-
lung/das Einlaufbauwerk nicht 
leistungsfähig genug ist, kommt 

es zu Überflutungen in der un-
terhalb liegenden Ortslage von 
Wolfsölden. 

Ertüchtigung und Optimierung 
des bestehenden Einlaufbau-
werks. Beispielsweise durch 

vorschalten eines räumlichen 
Rechens, Sedimentfang oder 
erhöhen des Druckabfluss 

durch eine Blocksteinmauer. 
Zusätzlich kann die nördlich 
gelegene Fläche durch eine 

Abgrabung als Retentionsraum 
genutzt werden. Die Abgra-
bung kann ggf. durch eine 

kleine Verwallung in Richtung 
Ortslage ergänzt werden. 



Gemeinde Affalterbach Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH 
Kommunales Starkregenrisikomanagement Affalterbach Erläuterungsbericht 

I:\Projekte\2024\24024\Bericht\Erl_01.docx - 47 - Stand: 30.09.2025 

Name Problematik Maßnahme 

1.9  
Birkhau 

Auf erosionsgefährdeten Flä-
chen bilden sich Volumen-

ströme, welche Sedimente aus-
tragen. Diese können die unter-
halb liegenden Verdolungen 

zusetzen oder zu Schlamm- 
und Sedimenteintrag in der 
Ortslage führen., 

Durch Ackerrandstreifen wird 
verhindert, dass durch Boden-

erosion Sedimente ausgetra-
gen werden. Kleinere Verwal-
lungen können ein Rückhalt 

des Oberflächenwassers und 
der Bodenerosion in der Flä-
che begünstigen. 

 

 Mögliche private Vorsorgemaßnahmen 

Da es trotz kommunaler und landwirtschaftlicher Maßnahmen bei Starkregen-

ereignissen zu Überflutungen in der Ortslage kommen kann, sind private Vor-
sorgemaßnahmen im Rahmen der Eigenvorsorge von besonderer Bedeutung. 
In den oben genannten Straßen und Bereichen sind bspw. konstruktive 

Schutzmaßnahmen wie die Erhöhung von Hauseingängen durch Treppen, das 
Anbringen von Stufen vor einem tiefliegenden Hauseingang oder die Erhö-
hung von Kellerlichtschächten sowie die Installation von Rückstausicherungen 

empfehlenswert. Da tiefliegende Garagen besonders durch Starkregen ge-
fährdet sind, kann für diese eine Nutzungsanpassung zur Verminderung des 
Schadenspotenzials oder der Einsatz vollautomatischer Klappschotte oder 

druckwasserdichter Tore an Gebäuden mit einem besonders hohen Scha-
denspotential in Betracht gezogen werden. Weitere Informationen zu Objekt-
schutzmaßnahmen können Kapitel entnommen werden.  

 Hinweise zur Umsetzung von Rückhaltemaßnahmen 

Die vorgeschlagenen Rückhaltemaßnahmen sind im Zuge der weiteren Pla-

nungsschritte mittels Niederschlagsdaten des DWD zu dimensionieren. Vo-
raussetzung zur Förderfähigkeit der Maßnahme sind brutto Gesamtkosten 
über 200.000€ und eine Nutzen-Kosten-Untersuchung (FrWw). 

Außerdem ist zu beachten, dass bauliche Maßnahmen zum Schutz von be-

bauten Gebieten, die nach dem 18.02.1999 erschlossen wurden, nicht förder-
fähig sind. Weitere, nicht förderfähige Maßnahmen sind Maßnahmen im In-
nenbereich, welche die Siedlungsentwässerung und die Stadt- und Infrastruk-

turplanung betreffen sowie Maßnahmen, die Sturzfluten und Überschwem-
mungen aus dem Innenbereich bewältigen. Förderfähig sind Maßnahmen, die 
Überschwemmungen aus den Außenbereichen, verursacht von seltenen oder 

außergewöhnlichen Ereignissen, zurückhalten oder umleiten und somit zum 
Schutz der unterhalb liegenden Bebauung beitragen (Nr. 12.1 FrWw). 
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 Mögliche Risiken/Einschätzung zur Umsetzbarkeit von Maßnahmen 

gemäß Kap. 7.5.1 bis 7.5.4 

In den Kapiteln 7.5.1 bis 7.5.4 wurden bauliche Maßnahmen beschrieben um 
den Schutz vor Starkregenereignissen zu verbessern. Neben der technischen 

Machbarkeit sind in den folgenden Planungsphasen weitere Randbedingun-
gen abzuklären die zum Zeitpunkt des Kommunalen Starkregenrisikomanage-
ments noch nicht berücksichtigt wurden. Hierbei handelt es sich z. B. um: 

• Flächenverfügbarkeit/Grunderwerb 

• Bestehende Anlagen/Nutzungen (z. B.: Leitungsbestand, Leistungsfä-

higkeit Kanalisation…) 

• Geologische Verhältnisse (z. B.: Altlasten…) 

• Natur- und Umwelt (Bewuchs, Biotope…) 

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (Kosten-Nutzen-Verhältnis) 

Ist z. B. der Erwerb von privaten Flächen erforderlich, kann die Weigerung 

eines Eigentümers dazu führen, dass eine Umplanung erforderlich wird bzw. 
dass die Maßnahme nicht mehr wirtschaftlich realisierbar ist. 

Eine Entscheidung über die Realisierung von Einzelmaßnahmen ist daher 
nach Abwägung der Vor- und Nachteile bzw. nach Überprüfung der Risiken 

und der Umsetzbarkeit zu treffen. 

7.6 Messnetzkonzeption 

Eine zielgerichtete Messnetzkonzeption zur Erfassung von Starkregen ist ein 
zentraler Baustein zur Risikovorsorge und für ein wirksames Frühwarnsystem. 
Ziel der Konzeption ist der Aufbau eines verlässlichen und flächendeckenden 

Messnetzes, das sowohl Flusshochwasser und Starkregenereignisse mit ho-
her räumlicher und zeitlicher Auflösung erfassen kann. Dies ermöglicht eine 
differenzierte Bewertung von Niederschlagsintensitäten, -verteilungen und -

häufigkeiten.  
 
Eine effektive Messnetzkonzeption berücksichtigt: 
 

• Hydrologische Gegebenheiten (z. B. Topografie, Einzugsgebiete) 

• Siedlungsstruktur und potenziell gefährdete Infrastrukturen 

• Bisherige Schadensereignisse 

• Anforderungen aus der Hochwassergefahrenkarte und der Starkregen-

gefahrenkarte 

 
Um alle Hochwasserszenarien (Flusshochwasser und Starkregen) bestmög-
lich abzudecken, bedarf es einer Kombination aus Abflusspegeln, Nieder-

schlagsmessstationen und virtuellen Niederschlagsschreibern (Radar Nieder-
schlagsmessung). Dies wird in den beiden folgenden Kapiteln kurz erläutert.  
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 Abflusspegel 

Die Einrichtung von kommunalen Abflusspegeln kann eine sinnvolle Maß-
nahme sein, um zusätzliche Informationen zum bereits bestehenden Messnetz 
für das Monitoring im Hochwasserfall zu erhalten. Diese Informationen sind 

insbesondere für Feuerwehr und Bauhof essentiell um vor die Lage zu kom-
men. Auch kann dadurch ein Hochwasseralarm- und Einsatzplan aufgestellt, 
bzw. erweitert oder aktualisiert werden. Die Pegel sollten mit einer automati-

schen Datenübertragung ausgestattet sein. Idealerweise sollten diese mit FLI-
WAS 3 kompatibel sein, so dass diese dann auch in dieses System implemen-
tiert werden können. 

 Niederschlagsmessstationen und virtuelle Niederschlagsschreiber 

Die Abflusspegel können die aktuelle Hochwassersituation gut abbilden. Je-

doch ist die Distanz zur Ortslage für eine ausreichende Vorwarnzeit oftmals zu 
gering oder es sind teilweise keine Gewässer vorhanden, die sich für eine Pe-
gelmessstelle eignen. Zur Verbesserung der Vorwarnzeit ist der Aufbau eines 

Niederschlagsmessnetzes durch Niederschlagsmessstationen und virtuelle 
Niederschlagsschreiber zu empfehlen. Die Messstellen sollten so verteilt sein, 
dass sie typische Starkregenzellen mit kleinem Raumbezug (1–5 km²) abde-

cken können. Bei der Niederschlagsmessstation sollte darauf geachtet wer-
den, dass eine Schnittstelle zu FLIWAS 3 besteht. Je dichter das Netz der 
Niederschlagsmessstationen ist, desto präziser ist die Aneichung der Radar-

daten und somit können genauere Prognosen zum Niederschlag geliefert wer-
den. 

 Situation für Affalterbach 

Für Affalterbach liegt bislang keine Messnetzkonzeption vor. Es würde sich 
jedoch anbieten, ein solches Konzept zu erstellen, um bei Starkregenereignis-
sen verlässlichere Vorhersagen und Einschätzungen treffen zu können. Da 

durch Flusshochwasser auf der Gemarkung Affalterbach keine Gefährdung für 
Personen besteht, ist die Einrichtung von Abflusspegeln nicht erforderlich. 
Stattdessen sollte ein Netz aus Niederschlagsmessstationen vorgesehen wer-

den. Eine mögliche Integration in FLIWAS 3 bietet sich an, wodurch das Netz 
durch den Einsatz virtueller Niederschlagsschreiber sinnvoll ergänzt werden 
könnte. 
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8. Zusammenfassung 

Das Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH hat für die Gemeinde Affalter-

bach ein kommunales Starkregenrisikomanagement aufgestellt. Im Zuge des-
sen wurden Starkregengefahrenkarten erstellt, anhand derer eine Risikoana-
lyse durchgeführt wurde. Die einzelnen Bereiche der Gemeinde sind unter-

schiedlich stark betroffen. Besonders gefährdet ist der Ortsteil Wolfsölden, da 
dort mehrere Volumenströme aus westlicher Richtung in die Ortslage einflie-
ßen und zu großflächigen Überflutungen führen. In Affalterbach selbst ist die 

Gefährdung geringer, dennoch kommt es in Geländesenken sowie entlang 
einzelner Volumenströme, unter anderem Richtung Apfelbach und Feuersee, 
zu Überflutungen. Im Ortsteil Birkhau ist die Betroffenheit gering und be-

schränkt sich auf Senken und Garageneinfahrten. Zusätzlich besteht eine Ge-
fährdung durch Bodenerosion und Sedimenteintrag von den angrenzenden 
landwirtschaftlichen Flächen. 

Als Ergebnis wurde ein Handlungskonzept für die Gemeinde Affalterbach ent-

wickelt. Dieses beinhaltet Möglichkeiten zur Informationsvorsorge, kommuna-
len Flächenvorsorge, Krisenmanagement und verschiedene Bau- und Unter-
haltungsmaßnahmen im Außen- und Innenbereich sowie landwirtschaftliche 

Maßnahmen und private Vorsorgemaßnahmen.  

Maßnahmen der Informationsvorsorge können die Veröffentlichung der Stark-
regengefahrenkarten, Informationsveranstaltungen für Bürger, Akteure und 
Firmen oder das Bereitstellen von Informationsmaterialien zur Vorsorge und 

Verhalten bei Starkregenereignissen sein. Die kommunale Flächenvorsorge 
kann Maßnahmen zur Starkregenvorsorge in die Bauleitplanung aufnehmen. 
Auf den landwirtschaftlichen Flächen kann durch eine angepasste Bewirt-

schaftung zur Minderung von Starkregenfolgen beigetragen werden, da 
dadurch Schlamm vom Innenbereich abgehalten werden kann. Zu den allge-
meinen Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen gehören die Nutzung von Freiflä-

chen als Notretentionsraum und die Optimierung der vorhandenen Entwässe-
rungsstrukturen. Es ist wichtig, die Bevölkerung und die Firmen auf mögliche 
Objektschutzmaßnahmen hinzuweisen, was vor allem in den stark betroffenen 

Überflutungsgebieten von großer Bedeutung ist. 

Darüber hinaus sind konkrete bauliche Maßnahmen vorgesehen. In Richtung 
Wolfsölden soll zur Reduzierung der Abflussspitzen ein Rückhaltebecken er-
richtet werden. Für das Rückhaltebecken liegen bereits erste Pläne vor. Zu-

sätzlich ist die Optimierung eines bestehenden Einlaufbauwerks vorgesehen, 
um die schadlose Ableitung eines weiteren Volumenstroms sicherzustellen. Im 
gesamten Gemeindegebiet werden zur Minderung der Gefährdung durch Bo-

denerosion Ackerrandstreifen mit Schlammfangmulden eingerichtet, die Sedi-
mente zurückhalten und Abflüsse bremsen. Innerhalb der Siedlungsbereiche 
sollen zudem leistungsfähigere Einlaufbauwerke für die Straßenentwässerung 

entstehen, um Überflutungen in besonders betroffenen Bereichen zu verrin-
gern. 



Gemeinde Affalterbach Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH 
Kommunales Starkregenrisikomanagement Affalterbach Erläuterungsbericht 

I:\Projekte\2024\24024\Bericht\Erl_01.docx - 51 - Stand: 30.09.2025 

Um die Gefahren und Risiken eines Starkregenereignisses möglichst zu mini-

mieren ist es erforderlich, dass alle Akteure (Kommune, Bürger, Land- und 
Forstwirtschaft sowie Industrie und Gewerbe) interaktiv zusammenarbeiten. 

 

aufgestellt: 

M.Sc. Jonathan Schneider 

Dipl.-Ing Armin Binder 

Stuttgart, den 30.09.2025 

gez. Dr.-Ing. Nina Winkler 
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